
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn und Feier

tage Vezugspreis z Vierteljährlich 4,60 Mk. darch den Boten
frei ins Haus 4,80 Mk. durch die Poſt 4,80 Mk. ausſchließlich

Beſtellgeld. durch unſere Vertreter auf dem Lande 4,90
Einzelnnmmer 30 Pfg.

Geſchäftsſtelle: Kleine Ritterſtr. 8.
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Anzeigentzreis Für den ſtebengeſpaltenen Millimeterraum 15 Pig.
im Reklametell 509 Pfg. ſür Shiffreanzeigen und Nachweiſungen

entſprechender Aufſchlag Plaßvorſchrift ohne Berbindlichkett,
Schluß der AnzelgenAnnahme: 10 Uhr vormtttags.

Telefon Nr. 324.
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Di iie deutſche Vollspartei.
In Leipzig hat die Deutſche Volkspartei ihren zweiten Parteitag

abgehalten. Der offizielle Zweck war die Feſtlegung des Parteipro
gramms, womit man ſich nicht lange aufhielt, um möglichſt viel Zeit
für den Hauptzweck zu erübrigen. Die Wahlvorbereitung iſt für die
Oppoſition rechts und links zurzeit günſtig und niemand wird ihr ver
denken, daß ſie auf die Ausnutzung bedacht iſt. Die Regie war denn
auch in Leipzig ganz großzügig angelegt. In geſchloſſenen und öffent
lichen Verſammlungen hielten die redegewandten Parteiführer gemüt
volle Anſprachen und die Debatten wurden ſo eingerichtet, daß die ab
weichenden Meinungen nur ſpärlich zu Worte kamen. Die Arbeiter
vertreter ſcheinen ſich in der Verſammlung nicht ſehr wohl gefühlt zu
haben, wo die ſtille Sehnſucht nach dem alten Klaſſenſtaat die Herzen
anfüllte. Deshalb bleibt es zweifelhaft und muß abgewartet werden,
ob dieſe Partei ſich über ihre jetzt ganz ſtattliche Mitgliederzahl hinaus
noch weſentlich weiter entwickelt und wirklich, wie es ihrem Namen ent
ſpricht, eine Volkspartei werden wird.

Kberlegt man ſich einmal, welche grundſätzlichen Unterſchiede
zwiſchen den nicht ſozialiſtiſchen Parteien in Bezug auf die Aufgaben
der Gegenwart und der nächſten Zukunft beſtehenn, ſo kommt man zu
einem fehr geringen Ergebnis das Ordnungsprogramm des deutſch
nationalen Führers Hergt und die prinzipiellen Reden der Herren von
der Deutſchen Volkspartei kann faſt jeder Demokrat und faſt jeder Zen
tkrumsmann ſo ungefähr unterſchreiben. Die Wiederherſtellung der
äußeren Ordnung und der öffentlichen Sauberkeit, Hebung der Wirt
ſchaft unter Abſtreifung aller überflüſſigen Feſſeln und Belebung der
Arbeitsluſt unter möglichſter Annäherung von Arbeitgebern und Arbeit
nehmern wollen ſie doch alle. Zu Sozialiſterungsexperimenten hat keiner
Neigung. Die Hauptunterſchiede liegen auf dem Gebiete der Taktik.
Die Oppoſitionsparteien haben es leicht, ihre Forderungen rein und
unbefleckt zu erhalten, und damit Wählerſtimmen zu fangen. Was aber
gedenken ſie zu tun, wenn ſie ſelbſt mitverantwortlich an der Führung der
Geſchäfte teilnehmen ſollen Darauf hat man noch nie eine Ankwort
bekommen. Der Leipziger Parkeitag der Volksparteiler iſt ſte uns
wiederum ſchuldig geblieben. Wollen die Parteien der Rechten, wenn die
Wahlen zum Reichstag im nächſten Jahre eine ſtärkere bürgerliche Mehr

Hielleicht, daß von der Arbeiterſchaft ſich genügend große Telle den ſo

zialiſtiſchen Parteien entziehen werden, um einen ſolchen Verſuch unge
fährlich erſcheinen zu laſſen? Es mag ja ſolche Utopiſten geben. Aus
geſprochen hat man jedoch dieſe Hoffnung nicht. Wenn aber die Deutſche
Volkspartei nur damit rechnet, daß ſte von einer anderen bürgerlichen
Partei und den Sozialiſten in die Regierung mit aufgenommen werden
muß, dann wird ſie bald in derſelben Verdammnis ſein, in die ſie jetzt
die deutſchedemokratiſche Partei zu ſtoßen ſucht. Ein Zuſammen
arbeiten verſchiedengartiger Parteien iſt eben ohne
Kompromiß unmöglich. Das parkteipolitifche Hauptproblem, ob
man noch gegen die Rechksſozialiſten regieren kann, läßt ſich zwar in

ſchönen Reden, aber nicht in der rauhen Wirklichkeit bei
ſeite ſchieben. Anſtatt ſich hiermit zu beſchäftigen, richtet der Par
teitag der Deutſchen Volkspartei ſeine Blicke auf die nächſten Wahlen
Wie kann man die antirevolutionäre Stimmung des Bürgertums aus
nutzen, ohne mit den antiſemitiſch-konſervativen in zu nahe Berührung
zu kommen Die ſachliche Kbereinſtimmung der beiden Rechtsparteien
geht ja ſoweit, daß viele Volksparteiler die Verſchmelzung angeſtrebt
haben. Ein Teil der konſervativen Preſſe hat noch immer nicht die
Hoffnung darauf gang aufgegeben. Kreuzzeitung und Poſt ſtreicheln
und locken zur Linken, dagegen weiß die Deutſche Tageszeitung, daß
der Parteiführerehrgeiz des Herrn Dr. Streſemann, der ſchon die Her
ſtellung der großen bürgerlichen Linken verhindert hat, ebenſo dem Unter
kriechen unter die Fittiche der Deutſchnationalen widerſtrebt, und wird
daher reichlich grob. Verſchwiegen wird dabei, daß auch der ausge
ſprochene Antiſemitismus der äußerſten Rechten den Volksparteilern die
Vereinigung unmöglich macht. Dieſe Bewegung iſt aber jetzt ſo volks
tümlich, daß die Konſervativen bei den nächſten Wahlen die Konkurrenz
ſicher ſchlagen werden. Die Deutſche Volkspartei befindet ſich in einer
„splendid isolation“. Man verſuchte aus der Not eine Tugend zu
machen und verkündete ſtolz die Selbſtändigkeit nach rechts und links
ſowie die Enthaltung von Wahlbündniſſen; aber die Knie zitkerken doch
wohl ein wenig bei dieſem kühnen Wort.

Neben dieſem Bekenntnis zur erzwungenen Einſamkeit war von
politiſchem Intereſſe eigentlich nur noch die Stellungnahme zur Monar
chie. Hier kamen die Volksparteiler über eine Halbheit nicht hinaus.
Auf geſetzmäßigem Wege ſoll eine Monarchie für das ganze Reich ein
geſetzt werden, die übrigen früheren Dynaſtien ſollen verſchwunden
bleiben, alſo ein Reichspräſident mit dem Kaiſertitel. Theoretiſch haben
wir dagegen gar nichts einzuwenden; aber iſt die praktiſche Durchführung
überhaupt denkbar? Und was die wahltaktiſche Wirkung anbetrifft,
ſo werden die Deutſchnationalen doch den Vogel abſchießen. Deshalb
kam in der Ausſprache auf dem Parteitage in Leipgig doch im Gegenſatz
zu Dr. Streſemanns Rede mehr die Neigung zum Ausdruck, ſich bei
den Konſervativen anzubiedern. Alle Schärfen wurden
gegen links, beſonders gegen die Demokraten gekehrt, die nach bewährter
Volksverſammlungsmanier angeſchwärzt wurden, weil ſie ſich den
Luxus des tatenloſen Kritiſierens nicht leiſten
wollen. Man fällt dabei einer Partei, die gerade jetzt in ſchwerem
Ringen Um die Durchſetzung der privatwirtſchaftlichen Grundſätze ſteht,
in den Rücken. Vielleicht iſt die Zeit nicht mehr fern, wo die Hetzer
die Torheit ihres Beginnens beſtürzt ſelber einſehen

Vach dem Frieden.
Der Austauſch der Ratifikationsurkunden für

Anfang November zu erwarten.
Der Fünferrat hat geſtern die Vorſchläge des Ausführungs- Aus

ſchuſfes, betreffend die Rberwachungskommiſſionen in den Gebieten,
in denen Volksabſtienmungen ſtattzuſtnden haben, hinſichtlich des Per

tSonntag, t

Ein Proteſt gegen die Ausweſſungen durch Velgier.

Berlin 25. Okt. (Priv. Telegr.) Die Deutſche Waffen
e in Düſſeldorf hat eine Note überreicht, in der ſie

Sinſpruch erhebt gegen eine Verſügung des Obherbeſehlshabers der bel-
giſchen Beſahungsarmee, durch die ſieben Perſonen wegen enden
diöſer Außerungen und aktiver Propaganda aus dem Kreiſe Malmedy
gusgewteſen worben ſind. Die ausgewieſenen Perſonen ſeten lediglich
für das Verbleiben der Kreiſe Enpen und Maltnedy eingetreten, wozu
t auf Grund der Beſtimmungen des Jriedensvertrages, die eine Ab
tintmung in politiſcher Jreihett gewährleiſten, berechtigt geweſen ſeien.

Der Bevsö erung von Male habe ſich infolge der Ausweiſungen
eine tiefgehende Erregung bemächtigt

Deutſchſeindliche Kundgebungen in Nem York.

Aus dem Haag, 25. Okt. (Priv.Tel.) Der Nieuwe Rotterd.
Courant meldet aus New Hork: Bei der Aufführung des Theaterſtuckes
„Zar und Jimmermann“ in einem hieſigen Theater kam es ernent zu
großen deutſchfeindlichen Kundgebungen, und zwar in dem Theater und
außerhalb desſelben. Die Sänger wurden mit faulen Eiern beworfen.
Berſchiedene Perſonen ſind bei den Zuſammenſtößen anf der Strafe
verwundet worden. Der Bürgermeiſter von New Hort hat die Polizei
ermächtigt, eine zweite Aufführung der deutſchen Operngeſelſchaft nicht
mehr zu geſtatten. Der Genieinderat beſtätigte dies mit der Begrün
dung daß zwiſchen Amerika und Deutſchland noch der Kriegszuſtand
beſtehe

z1Hie Vergewaltigung der 14 Puntte Wilſons.

Amſterdam 25. Okt. (Priv. Tel.) Nach einer Melsung des
Preßhürs Nadiv aus Waſhington erklärte Sengtor Gronng im atneri
kantſchen Sengt, der Friedensvertrag ſei eine Bergewalligung der
14 Puntte des Friedensprogramms des Präſtdenten Wilſon. Der
Vertrag würde zur Folge haben, daß die Vereinigten Staaten in Kriege
verwickelt würden. Der Völkerbund mache Amerika zum Padgferd der
Regierungen Europas Aſtens und Afrikas. Der Bolterbund errichte
eine Kberregierung. Sengtor Gronng griff auch die Schantung Klauſet
des Vertrages an.

Ein Wucheramt r Rheinland-Weſtlalen.

Slverſels,

54
t

ſonals uns der Verteilung der Kohlen genehmigt, ferner die Liſtender Kommiſſionen, die nach Jnkraſttreten des Vertrages ne
werden müſſen, gutgehetßen und die Erklärungen der Vertreter der
Alltierten entgegengenvmmen, daß ſie in der Lage ſeien, ihre Mit
glieder für dieſe ommiſſtonen zu bezeichnen. Nur Amerika macht
dieſe Errennungen von dem Beſchluß des amerikaniſchen Sengts über
den Friedensvertrag abhängig. Marſchall Foch hat alsſann dem

ünſerrat mitgetellt, daß er im Ein verſtändnis mit den alltterten
Generalſtäblern die mil itäriſchen Maßnahmen feſtgeſeht
habe, die in dem Augenblick da der Friedensverkrag in Kraft trete,
getroffen werden müßten. Die Zuſammenſetzung der interalltterten
Beſatzungstruppen in den verſchiedenen Begzerken ſei beſtimmt worden,
aber auch hier ſet die amerikaniſche Teilnahme von der Abſtimmung
des Senats über den Friedensvertrag abhängig. Jm übrigen ſei eine
e Zeit notwendig, um die interalliierten Kontingente, die für
die Beſetzung beſtimmt ſeien, zu gruppieren und zu ransportieren.
Nach dem „Temps“ hofft jedoch Marſchall Foch, daß vieſe Gruppie
rungen und Transporte zu Beginn des November beendet
ſein werden alsdann werbe man zum Austauſchſer Ratifika-
tinnsurkunden ſchreiten können, der dem Friedensvertrag Gül
tigkeit verleihen werde.

Zürich, 25. Okt. Der franzöſiſche Geſandte Beno iſt hat von
der franzöſiſchen Regierung den Auftrag erhalten, bei der niederländi-
ſchen Regierung guf die Aus lieferung Kaiſer Wilhefms
hinzuwirken. Gleichzeitig will man an die Schweig Herantreten, um
von ihr die Auslieferungdes bayeriſchen Kronprinzen
Rupprecht zu verlangen

Gegen eine nochmalige Blockade Deutſchlands.
Die „Dailhy News“ erfahren aus varlamentariſcher Quelle, daß

Lloyd George und die engliſche Delegation ſich gegen eine
nochmalige Blockade Deutſchlands aus Anlaß der balti-ſchen Differenzen in Paris erklärt haben Jn folgedeſſen ſei in Paris

von dem Plan einer zweiten Blockade als Zwangsmaßnahme endgültig
Abſtand genommen worden.

Wir würden uns freuen, wenn wir aus den Oſtſeehäfen eine Be
e dieſer Nachricht erhalten könnten. Vorläufig nimmt die
Notlage infolge der Blockade immer größeren Umſang an.

Der Abſchiedsruf des Memeler Landes.
Jn der preußiſchen Landesverſammlung gab vor Eintritt in die

Tagesordnung in der Freitagſißung der ſogialdemokratiſche Abgeordnete
Matzies eine Erklärung ab, in der ausgeführt wird, daß etwa 140000
Einwohner des Memeler Landes, die in ihrer übergroßen
Mehrzahl bei Deutſchland zu bleiben wünſchen (lebhafter Beifall),
unter Fremdherrſchaft geſtellt werden. Die Friedenspolitik der En
tente rufe im Oſten eine deutſche Jrredenta hervor, die un
abſehbare Folgen für die weitere ſtaatspolitiſche Entwicklung des
Oſtens haben werde. Wir danken dem alten Vaterlande für alles,
was es uns gegeben hat. (Lebhafter Beifall) Wir gehören zu
Deutſchland. Deutſch iſt unſere Kultur und deutſch wird unſer
Herz bleiben. (Anhaltender Beifall auf allen Seiten des Hauſes.
Präſident Leinert bemerkte nach dieſen Worten: Das ganze Land ſteht
geſchloſſen hinter dieſer Erklärung. Jch bin der Uberzeugung, daß die
deutſche Bevölkerung die abgetretenen Gebiete niemals vergeſſen
wird. (Lebhaſte allſeitige Zuſtimmung.)

Die Verteilung der deutſchen Südſeeinſeln.
Dem „Lokalanzeiger“ wird aus Rotterdam gemeldet: Der Senat

von Auſtralien hat ein Abkommen genehmigt, wonach die früheren
deutſchen Jnſeln ſüdlich des Aquators an Auſtralien und Neuſeeland
und die nördlich des Aquators an Japan fallen.

Der Krieg und die bayeriſche Bevölkerungsbewegung.
München, 25. Okt. Nach dem amtlichen Bevölkerungsbericht

hat Bayern bis Ende 198 eiwa 160000 Gefallene aufzuweiſen

ober 1919

Neue Allliertennote an Rumänen
Verſaflles, 25. Okt. (Priv.Tel.) Der Fünferrat der Alli

ierten hat der Regierung Rumäniens eine neue Note übermtttelt, in
der er ſeine Befriedigung darüber ausdrückt, daß Rumänien in der
Alligug der Aiterten verbleibt. Jedoch bedauert er, dem Wunſche Ru
müntens, ſeine Weſtgrenze vetreffend, nicht Folge leiſten zu können, da
vie Beſchlüſſe des Fünferrates allen Alliterten bereits notiſiziert worden
ſeien

Die Vlochade Rußlands
Amſterdam 25. Okt. KZriv.Tel.) Im engliſchen Unterhaus

in Londen machte Harmsworth Mitteilungen über die Blockade Spwjet
rußlanss. Er führte unter anderem gus, daß die Blockade Sowjet
ruſzland techniſch nicht beſtehe. Die alliterten und aſſogüerten Regie
rungen hätten lediglich die Note an die Neutralen zugeſtellt, in der dieſe
aufgeſordert werden, zu verbieten, daß ihre Untertanen ſich mit den
jenigen Teilen Rußlands in Verhindung ſetzen, die unter der Herrſchaft
der Sowjetregterung ſtehen Eine gleicharkige Note wird Deutſchland
zur Beteiligung an dieſer Blockade auffordern.

t 3 v M e er 2 7Englands Blutgefchät in Angarn.
Amſterdam 25. Okt. (Priv.-Tel.) Aus London wird ge

meldet Es verlautet, daß ſich die engliſche Regierung bereit erklärt
hat, Ungarn ein Darlehen von 100 Millivnen Pfund gegen Verpfändung
der ungariſchen Eiſenbahnen zu gewähren.

Gtreik im Vitterfelder Revier.
Bitterfeld, 25. Okt. Priv.-Tel.) Auch am heutigen Vor

Leonhard, welche die Stadt mit elektriſchen Strom verſorgt. Das Licht
verſagte geſtern abend um 6.
lungen zwiſchen der Werkleitung und der Belegſchaft ſtatt. Die Zei
tungen konnten heute nicht erſcheinen. Die techniſche Nothilfe iſt noch

z und in Bräns gergt er eonenzug auf dem V
iſt heute rorgen auf 59 feſtgeſtellt worden. Schwerver

nd 59 Perſonen, leicht verkeht etwa 100 Perſonen. Eine Feſt
ſtellung der Berungläckten iſt zunt Teil unmöglich, da ſie meiſt vollſtändig
verlohlt. Es handelt ſich hauptſächlich un Bewohner des vberſchleſiſchen

und außerdem za. 0 Zivilperſonen durch die Wirkung derfeindlichen H u t zt nausfall von 40

70
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Wieder ein Mord.
Die Pfalzzentrale meldet: Die 50fährige Katharing Graf
in Weyer iſt Sonntag abend in ihrer Wohnung von franzöſiſchen
Sold gt en erſchoſſe n worden. Die näheren Umſtände des neuer
lichen Mordes werden wohl trotz der Verſchleierungsverſuche der fran
zöfiſchen Militärbehörde bald an das Tageslicht kommen. Die Er
mordete war eine brave, ordentliche Perſon, die ſeit längerer Zeit auf
der Villa Ludwigshöhe beſchäftigt war.

Die Volksabſtimmung in Oberſchleſien.
Daß die Volksabſtimmung in Ober-Schleſten in Juni ſtattfinden
e. wir jetzt auch in einem Aufruf der polniſchen Regierung an die
Ober Schleſier geſagt.

Zur Abſtimmung in Eupen und Malmedh
hebt die „Peſt“ als intereſſante Einzelheit hervor, daß die Belgier
etwa 2099 nicht in Eupen beheimatete Kaufleute, Bierbrauer, Rentner
und Jabrikarbeiter nach Enven geſchickt haben, welche als Einwohner
eingetrggen wurden, aber nur bis zur Abſtimmung vdablieben, um
für Velgien zu ſimmen.

Zur Lage im Reiche.

Eine programmatiſche Rede Erzbergers,
Berlin 24. Okt. Bei der Konferenz der Präſidenten der neu

geſchaffenen 25 Landesftnanzämter aus dem ganzen Reiche ſagte
Reichsfinanzminiſter Erzberger in ſeiner prögrammatiſchen Rede
u. a., daß der Aufbau der reichseigenen Stenerverwaltung die Setzung
des materiellen Schlußſteines einer Entwickelung bedeute, an der
Jahrhunderte gearbeitet worden ſei. Wir hätten finanzpolitiſch eine
ganz neue Zeit vor uns, die abſolute Steunerſouveränität
des Reiches. Mit dem Gedanken des Bankerotts könnten unent
wickelte Agrarſtaaten umgehen. Für Deutſchland dagegen gebe es nur
einen Weg, durch Ausbau des Steuerweſens zur Sanierung der
Finanzen zu ommen. Der Kampf gegen die Umgehung und Hinter
ziehung von Steuern ſei darum eine ſozial-ethiſche Notwendigkeit.

Baltikum-Schieber.
Berlin, 25. Okt. Unter dieſer überſchrift lieſt man im

„Vorwärts“: Ohne Rückſicht auf das deutſche Volk wird immer noch
verſucht, den Weſtruſſen und den zu ihnen von der deutſchen Fahne
Geflüchteten Kriegsbedarf aus Deutſchland heimlich und durch Dieb-
ſtahl an Reichsbeſttz zuzn führen. Nur dadurch, daß geſtern nachmittag
ein Angehöriger des Reichswehr miniſteriums auf einen Valtikum-
ſchieber, der in ruffeſcher Untform im Reichstage war, aufmerkſam
wurde und ſofort feine Vernehmung und die ſeines Begleiters bewirkte,
iſt es möglich geweſen, zuzugreifen. Der Reichswehrminiſter wird dem
Treiben der Agenten der weſtruſſiſchen Armee in Berlin ſcharfe Auf
merkſamkeit zuwenden.

Ausſtand in Duisburg.
Duisburg, 25. Okt. Die Arbeiter der Duisburger Metallhütte

ſind geſtern in den Ausſtand getreten. Dem Ausſtande haben ſich
n ie Arbeiter der Maſchinenfabrik Augsburg-Nürnberg ange

ſſen.

Deutſchland.
Zum Präſidenten des Reichsgerichts ſoll der Unterſtaatsſekretär

im Reichsjuſtizamt, Delbrück, auserſehen ſein.Die Ausreife der deutſchen Delegierten zum Jnternationalen
Gewerkſchaftskongreß in Waſhington wird von einem franzöſiſchen
Hafen aus ſtattſenden

Der Reichskommiſſar für Ein und Ausfuhr, Meiſinger, iſt
zurückgetreten. Die Perſonlichkeit feines Nachfolgers Trendelen-
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Deshalb iſt die Demokratiſche Partei doch keine
jpartei. Die Frauen ſind auch zum Teil abgeſtoßen worden durch

Vorwurf der „unkirchlichen Partei Gerade durch die Toleranz
res religiöſes Leben entſtanden und ſind
ht, wie wir in der Schweiz ſo gut beobachten können

Die Demokratie iſt die Mittelpartei
ber die großen Töne der Parteien von rechts und

Es iſt ſehr viel ſchwerer, den ruhigen Weg der Mitte zu gehen.
ber man braucht es nicht auf einem Aushängeſchild
nun wir uns auch ſcharf gegen rechts wenden, dann

fortgeſeßten fürchterlichen Beſchuldigungenlge der f
egen uns. Man bekämpft ſich in dieſer

Zeit untereinander in der widerwärtigſten WeiſeDie Frauen haben gerade die Aufgabe, verſöhnend zu wirken und
ihren Männern auch eine Stütze in politiſcher Richtung zu ſein. Wir
haben uns immer mehr in die Gedanken der Partei zu vertiefen. Wir
d jetzt lernen, unferen Kindern, unſeren Männern, unſerem Deutſch
land zuliebel! Wir haven keine Arbeit zu ſcheuen für unſere Partet.
Wir er den Stolz beſitzen, den die Angehörigen anderer Parteien
o ſtark beweiſen. Der zündende Gedanke muß immer weiter greifen.
Auch in der Erziehung in der Schule hat die Frau mitzuwirken. Wir
haben unſere Kinder in der Schule in den Gedanken des Volkes zu
erziehen, unſere Kinder dem Volk näher zu bringen. Erſt nach Jahren
wird es ſich zeigen, wie ſich unſer Volk entwickelt Die Extreme müſſen
wir vermeiden und unſere Kinder immer inniger an uns ſchließen und
ihnen ſagen: Werdet ein guter Deut cher und lernt die
Dinge innerlich verſtehen.

Zum Schluſſe knüpfte die Rednerin an Briefe aus dem Jahre 1848
an und ſagte: Es iſt richtig, daß die Demokratte, die Vo e ren
zu ſtiegen hat. Mit einer nachhaltigen Aufforderung zu reger Arbeit
aller Mitglieder der Parkei, unbeirrbar und voller Hoffnung, ſchloß
die Rednerin ihre Ausführungen Der lebhafte anhaltende Beifall der
Beſucher bewies der Referentin, wie wertvoll ihr feſſelnder Vortrag war.

Der als zweiter Referent für den Abend vorgeſehene Rechtsanwalt
Gum tz- Halle brachte gang richtig zum Ausdruck daß es nach dieſem
gehaltvollen Vorkrag nicht angebracht ſei, die Zuhörer noch mit einem
großen Vortrag zu belaſten. Er richtete dann ebenfalls einen kräftigen
Appell an die arteiangehörigen, ſich mit dem politiſchen Leben und
der Arbeit in der Partei zu r damit das deutſche Volk po
litiſch geſchulter werde wie bisher. Es ſei leider ſo geweſen, daß das
deutſche Volk zu wenig politiſch geſchult war.

In ſeinem
Schluß wort

führte der Vorſitzende, Seminarlehrer Koerlin, aus, daß uns die
hwerſten politiſchen und wirtſchaftlichen Sorgen r Unſere
Politik im Außern und Innern iſt durch zwei Dinge beſt mmt, durch
den Friedensvertrag und die Annahme der deutſchen Reichsverfaſſungegterung wird ſich bemühen, die Bedingungen des FriedensverDie
trages zu erfüllen. Aber wir können ihn nicht erfüllen und müſſen

dieſen Frieden proteſtieren. Erunentwegt mit allen Mitteln gegen
kann nicht erfüllt werden, denn er iſt uns aufgezwungen worden. Ein
Werk, durch das gegen die Ideen des Rechts ſo ſchwer geſündigt wird,
kann ſich nicht auf die Dauer erhalten. Und unſer aller Bitte iſt:
Herr mach uns frei Unſere innere Politik wird erfüllt von der
nennen Reichsverfaſſung. Es liegt ſetzt an uns, ſie aufzubauen und mit
Leben zu verſehen. Dieſe Verfaſſung iſt der Ausdruck der großen Mehr
heit des deutſchen Volles. Sie iſt herausgewachſen aus der Geſchichte
des deutſchen Volkes und vieles ſt faf wörtlich aus der Verfaſſung
von 1848 übernommen. Es iſt unſere Aufgabe, dafür zu ſorgen, daß
die Beſtimmungen der Verfaſſung wirlliches Leben erhalten. Wir
brauchen eine Zeit der Ruhe, um uns in die Verhältniſſe hinein zu
wachſen. Wer dieſe Ruhe ſtört, iſt ein Feind des Volkes Der
Grundgedanke der Demokratite iſt, daß wir alle als Staats
bürger gleichwertig und gleichberech tigt ſind. Das darf
nun nicht dahin gedeutet werden, daß der Staat die Futterkrippe ſei.
Wir alle haben die Pflicht, für den Staat zu arbeiten mit
Kopf und Herz und Hand! Im letzten Sinne geht die Demo
kratie auf eine Anderung der Geſinnung hinaus Hier gilt das Wort
von Ernſt Moritz Arndt: „Hemokrakie wollen wir Wir ver
ſtehen unker Demokratie nicht bloß die Verfaſſung, ſondern die Ge
ſinnung. Es muß die Geſinnung des Volkes darauf gerichtet werden,
zum Wohle und zur Ehre des Vaterlandes mitzuarbeiten. Das iſt das
eigentliche Band: Unſer Volk und Vaterland!“ In dieſem Sinne
wollen wir Demokraten ſein, zum Wohle und zur Ehre unſeres Vater
landes. Er ſchloß ſeine warmherzigen Ausführungen mit einem be
geiſterk aufgenommenen dreifachen Hoch auf das deutſche Vaterland.
Damit war die Verſammlung geſchloſſen.

r

Aus der Stadtverwaltung.
Der Magiſtrat hat die nachfolgenden Beſchlüſſe der Stadtverord-

neten Verſammlung zur Genehmigung unterbreitet:
Erweiterung der Hilfsſchnle.

Die Erweiterung der derzeit nur einklaſſigen Hilfsſchule auf
eine ſolche von 3 Klaſſen mit Wirkung vom 1. April 1920 an wird

des derzeitigen Miekers, und der Ausbau dieſer Räume zu Klaſſen un
Lehrerzimmern wird genehmigt. Die mit 62 000 geſchätten Mittel
werden bewilligt. Jhre Deckung erſolgt durch Anleihe

e) Jn den Haushaltsplan für 1980 ſind neue Lehrerſtellen an
der Hilfsſchule mit denſenigen Gebührniſſen einzuſehen, wie ſie
Elementarlehrern an Mittelſchulen gezahlt werden.

immer nochBegründung: Die Hilfsſchule der Stadt Merſeburg iſt r noeine einklaſſige, ſo daß die ſchwachſinnigen Kinder von ihrem Eintritt
bis zu ihrer Entlaſſung nur in dieſer einen Klaſſe unterrichtet werden
können die für eink Hilfsſchulklaſſe viel zu ſtark beſetzt iſt und die bei
ihrer Miſchung der Kinder naturgemäß nicht das leiſten kann, was
man von einer Hilfsſchule erwarten muß. Dazu kommt noch, daß der
Raum in dem ſtädtiſchen Grundſtück Mühlſtraße 18, in dem ſich jetzt
die Hilfsſchulklaſſe befindet, geſundheitlich weder für den Lehrer noch
für die Kinder zu dauerndem Aufenhalt geeignet iſt, weil der Fuß
boden Lkalt i

Durch das Stadtbauamt ſind nun Anſchläge darüber gusgearbeitet,
welche Koſten entſtehen würden, wenn man im 1. Stock der Häuſer
Mühlſtraße 1/8, der zurzeit vom Ev. Männer und Jünglingsverein
innegehabt wird, die Räume für die Zwecke der Hilfsſchule ausbaut.
Die Bearbeitung hat ergeben, daß ſich in dieſem 1. Stockwerk eine
einwandfreie Hilfsſchule herſtellen läßt, welche genügend Klaſſenräume
in ausreichenden Abmeſſungen und ein Lehrerzimmer vorſieht. Nach
der Straße zu iſt der Flur gelegt, während die Klaſſenräume mit
großen hellen Zimmern ſich nach dem ruhigen Schulhofe hin öffnen.
Das bisherige Zimmer der Hilfsſchule im Erdgeſchoß ſoll als Hand
fertigkeiksraum weitere Verwendung finden, wozu es an ſich durchaus
geeignet iſt. Zurzeit fehlt für dieſen gerade in der Hilfsſchule außer
ordentlich wichtigen Unkerrichtszweig der nötige Raum.

Natürlich iſt es mit der Beſchafftng der nokwendigen Räume nicht
gekan, ſondern es müſſen auch die Lehrkräfte für die Hilfsſchule mit
gewonnen werden. Da die Hilfsſchule naturgemäß zweckmäßigerweiſe
erſt mit dem Beginn des neuen Schuljahres in Kraft treten ſoll würde
daher zu beſchließen ſein, daß zwei neue Lehrkräfte für die Hilfsſchule
mit den Bezügen eines Elementarlehrers an der Mittelſchule in den
Haushaltsplan für 1920 einzuſeten ſind.

Jnſtandſetzung der Drängge auf Gut Werver.
Der Magiſtrat bewilligt die nach dem Gutachten des Meliorations-

bauſekretärs Holland zur d e der Dränage auf dem Gute
Werder erforderlichen 5000 als Ausgabezugang zu den für den
Ankauf und die erſtmalige Jnſtandſetzung des Gutes Werder bereits
hewilligten Beträgen unter der Bedingung, daß der Pächter des
Gutes den aufzuwendenden Betrag während ſeiner Pachtzeit von
Beendigung der Arbeit an, neben dem Pachtzins, mit 5 Proz. verzinſt.

Begründung: Kurz nachdem die Stadt das Gut Werder gekauft
hatte war durch Gemeindebeſchluß für die erſtmalige Inſtandſetzung
des Gutes unter anderem auf Vorſchlag des damaligen Sachverſtändi
gen des Magiſtrats zur Ausbeſſerung der Dränageanlage des Gutes
ein Betrag von 300 bewilligt worden. Schon damals hatte der
Sachverſtändige erklärt, daß die Schätzung der Koſten auf 300 nur
auf einer ganz oberflächlichen Begutachtung beruhen könne, weil ſich
erſt im Laufe der Bewirtſchaftung zeigen könne, was an der Dränage

ausbeſſerungsbedürftig ſei. unJm Laufe des Jahres 1919 hat ſich nun der Pächter an den
Magiſtrat gewendet und um Jnſtandſetzung der Dränageanlage des
Planes „ſaure Wieſe rechts“ gebeten, da große Gefahr beſtehe, daß im
Jalle der Unterlaſſung der erbetenen Jnſtandſeßungsarbeiten die
Wieſe nicht mehr rein gehalten werden könne. Der von der Grund
eigentumsverwaltung mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Angelegen
heit zur Abgabe eines Gutachtens aufgeforderte Melioratibnsbau.
ſekretär Herr Holland in Merſeburg hat auf Grund des eingehenden
bei den Akten befindlichen Gutachtens die Vornahme zahlreicher Ar-
heiten für unbedingt notwendig erklärt und die dadurch verurſachten
Koſten auf 5000 K veranſchlagt. Es iſt darauf mit dem Pächter,
Herrn Wendenburg, darüber verhandelt worden, ob er bereit ſei, auf
die Dauer ſeiner Pachtzeit die zur Ausbeſſerung der Dränage aus
zugebenden 5000 A mit jährlich 5 Proz. zu verzinſen. Dies iſt vom
Pächter auch zugeſagt worden.

eitritt zur Wohnungsfürſorge- Geſellſchaft.
Dem Beſchluß der Baudeputation wird beigetreten und beſchloſſen,der zu e Wohnungsfürſorge Geſellſchaft für die Provin

Sachſen mit einem Anteil von 5000 beizutreten. Der Betrag ſo
vorſchußweiſe gezahlt und Bee aus Anleihemitteln a werdenBegrü u n g: Die Gründung einer WohnungsfürſorgeGeſell

ſchaft für die Proving Sachſen wird für ſehr zweckmäßig gehalten

genehmigt. eDie wendung der Räume im Stock des GrundſtücksMühlſtraße e wegen der Hilfsſchulklaſſen, unter Kündigung



Hauptſachtich warde die Gewährung von Zwiſchenkredtt, die Deferungvon Ziegelſteinen und ſonſtiger en e in Betracht kommen ſonderes Unrecht findet es bie Eiſenbahnbearmtenſchaft, daß ben Land müſßſen, ob ſie ihre gute Form beibehalten oder an Spielſtärke einwirten zu ihrein ohnehin teuren Gekreide noch ein Lieferungszuſchlag gebüßt hat. Denn die Niederlage am letzten Sonntag gegen
Nach den Erfahrungen anderer Wohnungsfürſorge-Geſellſchaften konnten (Frühdruſchſräinie) von 7,50 für den Zenkner gewährt wird, wäh Fortuna“ Halle einen der ſchwächtten der Klaſſe war
die Mitglieder die Baumaterialien weit unter dem Marktpreiſe ber rend r e nichts da wäre Die Beamtenſchaft gibt ſich aber der Hoff angeſtchts der erzielten bisherigen le och recht ämend.

ziehen, wodurch die Bauausführung e perbilltgt wurde.
Das Stammkapital ſoll ausreichend, jedoch nicht mit über 5 Proz.

verginſt werden. Die Geſchäftsantelle ſollen nur im Verhältnis zum
Bedarf eingezogen werden.

Im Verhältnis zu anderen gleich großen Städten kommt für

a hin, daß man in Zukunft ihren berechtigten Wünſchen gerecht
wird.

8 Schkeudit, 25. Okt. Die Volks a hlung ergab für die Stadt
Schkeuditz folgendes Ergebnis Es waren vorhanden 1952 Haushal
tungen mit 7477 Perſonen davon ſind 3651 männliche und 3826

Hoffentlich holt e morgen das Berſaumte nach. Sie ſpielt nachm.
2 Uhr auf dem Nulandtsplaßze degen „Sportluſt“ Halle.
Die fünfte Mannſchaft ſpielt morgen r erſtes Spiel in Schkopan
gegen die dortige zweite Elf vom F. C. 1915.

I S. B. V. „Hohenzollern“ betritt am morgigen Sonntag wiederMerſeburg eine Bekeiligung von 5000 in Frage weibliche Bei der Volkszählung im Jahre 1910 zähle Schkeudiß mit fünf Mannſchaften den Raſen. Allein die erſte MannKeſſelausbeſſernngen im ſtädtiſchen Volksbad 7461 eng a nDer Magiſtrat beſchließt, die notwendigen Keſſelausbeſſerungen
im ſtädtiſchen Volksbad durch die Firma C. Heber hier ausführen zu
laſſen. Die Koſten von etwa 2200 K. ſind aus dem Erneuerungsſtock
des Volksbades zu decken

Begründung: Die Siederohre des Warmwaſſerkeſſ els im et
Volksbad, welche erfahrungsgemäß von Zeit zu Zeit ausgewechſelt
werden müſſen, ſind umgehend durch neue Siederohre zu erſehen
damit der Babebetrieb möglichſt bald wieder aufgenommen werden
kann. Der Auftrag zur Ausführung dieſer Arbeiten iſt daher ſofort
an eine hieſige Firma vergeben worden.

Vereins und Verſammlungskalender.
Sonnabend Turnverein Rothſtein“ Generalverſammlung im Gaſthaus

„Hohenzollern“. Allgemeiner Turnverein Vorturnerſihung im Gaſt
aus „Zur alten Poſt“. Geſellſchaftsverein Euterpe“ General

verſammlung im „Strandſchlößchen Deutſch Evangel. Frauen
bund Vortragsabend in Rülkes Fremdenhof. Verein für Feuer
beſtaktung Verſammlung im Alten Deſſauer ArxbeiterBildungs
ausſchuß Theaterabend in der „Funkenburg“! Geſellſchaſftsverein

Mücheln und Umgegend.
25. Oktober.

S Mücheln, 25. Okt. Der Schweſter Frieda Straßburg in
Koburg, gebürtig aus Mücheln, wurde die Rote Kreus Medaille zwei
ter Klaſſe verliehen. Jn der Woche vom 27. Oktober bis 2. No
vember werden auf Fettmarken verabfolgt: 25 Gramm Jnlanbs
butter zum Preiſe von 80 und 75 Gramm Margarine zum Preiſe
von 754 Mächeln, 24. Ort Die Geſelklenprüfung in Damen
r beſtand am 13. Oktober in Merſeburg vor dem Prü
er e der Handelskammer Fräulein Emma Hohmann,
Tochker e Otto Hohmann aus Crumpa. AnStelle des verſtorbenen Rendant Brandt wurde Herr Paul Schulze
s Arneburg a. E. als Stadt- und Sparkaſſenrendant gewählt Die
Stelle des Kontrolleurs iſt dem Kaufmann Selmar Fiſcher hier über
tragen worden

Mücheln, 24. Okt. Der Landrat macht Folgendes über die Be

aft idurch anderweitige Benutzung des „Sportluſt“-Platzes in Halle ſie
frei geworden ſo daß das fällige Verbandsſpiel an einem neuen, noch
zu beſtimmenden Termin e u werden wird. Dagegen tritt
die zweite Hohenzollern Elf zum Verbandsſpiel gegen die gleicheMannſchaft des Halleſchen F. C. Komet um *2 h auf dem
Nulandtsplaße an Hier darften zwei nahezu
Gegner um die Punkte kämpfen, ſo daß ein dnappes Reſultat zu
erwarten ſteht. Ein Berbandsſpiel führt ferner „Hohenzollern“ i
und die Halleſche Teutonia I in Halle zuſammen. Die vierte

Hohenzollern Elf trägt um 10 Uhr dem Kaſernenhof ein Geſellſchaftsſpiel egen die gleiche Ekf von „Olympia“ Halle aus. Danach,
um 812 Uhr, begegnen d zweite Jugendmannſchaft „Hohenzollerns“
und die dritte Jugendelf des F. C. Viktorig „Zerbſt einander im
friedlichen Wetkkampf. Und endlich empfängt „Hohenzollerns“
Jugend l auf dem Nulandtsplat vorm. 10 Uhr die gleiche Elf von
„ODlympia“ Halle im Kampf um die Punkte

S B. V. Germanig! ſtellt morgenden Sonntag 3 Mannſ aften
ins Feld. Germania T fährt nach Zörbig, um daſelbſt das ällige
Verbandsſptel gegen dortige Wacker“ Tauszutragen. 7 ermania“ II
ſpielt hier auf dem Kaſernenhof gegen „Sportbrüder“ II, ebenfalls

7 e h. Hum, Th. lieferung der Okkoberzuckermarken vekannt: Infolge der Verbandsſpiel. Spielbeginn 9 Uhr. „Germania III ſpielt gegenn en n Dere Eipperh um T r zurzeit herrſchenden Zuckerknappheit werden die Okkoberzucker s Schkopauer F. C. 1915 daſelbſt. Am vergangenen Sonntag wurden

Wohin gehen wir am sonntag?

Kammerlichtſpiele: Lillis Ehe, 2. Teil Prachtvolles Beißro
gramm.

Cinsphon-Thegter: Der Fall Tolſttkoff. Der lachende Ehe

marken von Seiten der Zuckerkleinhändler nicht alle reſtlos beliefert
werden können. Damit nun aber die Beſitzer von noch nicht belteferten
Oktobermarken den ihnen zuſtehenden Zucker nicht einbüßen, e die
Provinzial-Zuckerſtelle angeordnet, daß die nicht velteferten Dkober
marken bei ihr durch die Markenausgabeſtellen gegen Novembermarken
ein getauſfcht werden können. Zu dieſen Zwecke ſind alle noch nicht

fölgende Reſultate erzielt: Germania I verksr knapp 2 1 gegen
„Olympia“ Halle. )Halbz. 1 1. Germania I Union Sanders
dorf 18. (Halbz. 0 3) Germania Vorwärts“ N-Kötſchen 0: 2.

Vereine und Versammlungen.

g andest x Gen i 8 S kommiſſtonsſekretäremann. Das Werk ſeines Lebens belieferten Oktobermarken ſofort an die Markenausgabeſtellen abzuliefern, Sandesverband der Generalkom u iſfirne. ind Spetialkonimiſſtonsſ
Veranſtaltungen und Vergnüägen; Reichsbund der Kriegs- Dieſe ſammeln die Marken und ſenden ſte der Provinzial Zuckerſtelle in

beſchädigten Kriegsteilnehmer und u e ne vormittags
10 Uhr öffentliche Verſammlung in den Kammerlichtſpielen
Evangeliſcher Männer und Jugendverein 31 Stiftungsfeſt.
Zirkus Blumenfeld auf dem Nukandtsplatze nachmittags und abends

Allgemeiner Turnverein e 10 Uhr Turnfahrt nach der
Dölauer Heibe. Kriegerverein Ober- Nlederbeung und Reipiſch

Magdeburg ein, welche hierfür eine gleiche Anzahl Novembermarken
überſenden wird

Möſkerling. 24. Okt. An Stelle des nach Nieder Eichſtädt ver
ſetzten Lehrers Faber wurde der Schulamtsbewerber Trieſt aus
Mücheln berufen.

S Stöbnitz, 24 k. Die diesfährige Campagne der hieſigen

verſamnmlung am 26. Oktober in Königsberg ab. Jnſolge der der
gitigen ungünſtigen Verkehrsverhältniſſe nach dem Oſten kann derWert aderecente an dieſer Tagung nicht deilnehmen. Dafür wird

der Verbandsvorſitzende, Landeskulturamtsſekretär Nebel, heute abend
yor der Ortsgrupe Oſter feld des Deutſchen Beamtenbundes im Rat

renßens.
Die Bezirksvereinigung Königsberg hält ihre Mitglieder

5 S r hausſagal in Oſterfeld über das Thema: „Was uns nottut“ enKriegerball. Geſangverein Melodig in Meuſchau Kränzchen im Zu er fab er beginnt Dienstag den 28 Oktober. Für die geſamte We See Düſſeldorf wird hre erſte Milnlie er
Se Familienverein in Bündorf Ball. Ammendorf im Verarbeitung ſind Kiwa ſieben Wochen in Ausſicht genommen. verſammlung Sonntag den November in Düſſekborf abhalten. Wie
Slgenhaus Klemesfeler In Leung Kirmesball Zum heitern c wir hören, wird der Verbandsvorſthende dieſer Tagung beiwohnen
Blick“). Jn Wallendorf Ballmufik (Hiemiſch) Verein Edelwelß Wetterwarte. 4in Meuſchau Ball e In Frankleben 1 große Kaninchen
ſchau, Schießen und Preiskegeln des Kaninchenzüchter- Vereins am B. an 26. 10. Stark net ges, krübes, kühles Wetter mit

guch hat er fich zur Gründung weiterer Orts und Kreisgruppen der
hieſigen Bezirksgruppe des gewerkſchaftlichen Bundes deutſcher Ver

leichten Mieherſäägen 7 0 S waltungsbegmten, deren 2 Vorſttzender er iſt, zur Berfügung geſtellt.25.27 Oktober (Stebech Im Kurhaus in e n Sonntag n e en Stark nebliges eitwetſe kuhles Es t wohl ich daran zu en daß bei der guten Aas lugs reiſe
und Monkag Kirmesfeler Im Strandſchlößchen Ball. Im und windiges Wetter
Ratskeller Künſtlerkonzert

Fir ünſere Hausſrauen.
Sport unck Letbesübungen.

in ſeinem Vortrage und bei ſeinen anerkannten Gerechtigreitsſin
Handeskulturamtsſekretär Nebel überall gute Erfolge haben wird
zumal er in ſelbſtloſer Weiſe die Jntereſſen alter e erede ren
mäßig vertritt und ſich lebhaft bemüht, etwa noch beſtehende egenDie Kreisligaſpiele ſätze zwiſchen den einzelnen Beamtengruppen zu veſeitigen In rein(Lebensmittelkalender für Montag den 27. Oktober e e n et S e gut evAusgabe don Mager- und Buttermilch e nach Anlieferung hen ergen ren Fortgang Ein klares Bild über das katſäch n rattſchem Sinne benuht er ſh. Darttenſchaft und Besglkerung

Bekanntgabe in den Verkaufsſtellen

Anttsblatt Stück 41 der Kreisverwaltung
l der heutigen Ausgabe des Merſeburger Korreſpondenten bei
Und wirb auf die Beachtung des Jnhalts beſonders hingewieſen. Jn
dem Blatte iſt eine Kberſicht über die Gemeindevorſteher- und Schöffen
wahlen in 41. Gemeinden, die jetzt beſtätigt worden ſind, enthalten.

S Kriegsdorf, 25. Okt. Jn der Nacht zum Donnerstag, zwiſchen
11 und 12 Uhr, wollten Diebe beim Rittergutsbeſitzer Ort o einen
Einbruch verüben. Sie holten ſich aus der nahegelegenen Feldſcheune
Eine Leiter und ſtiegen nach Entfernung der Eiſengitter vor dem
Fenſter in den Schafſtall ein Dann hatten ſte aus dem Stall
durch das Fenſter 5 e herausgelangt und an einer Leitte Kberſchritten iſt. Es iſtr ehe e re en e Du net e e e rehe entlang lief. Zufäl am tittergutsbeſter t en vor W r Nicht rheb eher t ener tet ver in JagenGeſchirt angefahren und bemerkte den Vorfall Nach Alarmierung aufeinauder er ich erhe verlehten nicht ausrei Autss oder in Zügening es an den Ort der Tat Die Diebe machten ſich unter Zurck lich Beſſerrs leiſtet wi e am ver
gſſen der Schafe aus dem Staube und gaben auf der Flucht noch einige

Schuß anf die Verfolger ab. Hierauf gab auch Amtmann Otto noch
einige Schuß auf die Diebe ab, aber anſcheinend iſt niemand verleßt
worden und dadurch ſind die Diebe diesmal wieder entkommen.

8 Holleben. 24. Okt. Vergangenen Sonntag borgte ſich ein hieſtger
Arbeiter ein Pferd, um ein ihm gehöriges Rübenfeld abzuerntent Auf
dem Heimwege ſah er abgeerntkeke Rüben auf einem anderen Krs
liegen und benutzte dieſe Gelegenheit, ſeinen Wagen damit vollends
zu füllen. Er wurde von Feldſchutzbeämken beobachtet und, als er den
Raub nach Hauſe bringen wollke, angerufen, zu halten. Statt dieſer
Aufforderung zu folgen, peitſchke er auf das Pferd ein und ſuchte zu
entkommen Um den Dieb nicht entwiſchen zu laſſen, wurde ein Schuß
abgegeben, der das geborgte Pferd ins Bein kraf, ſo daß das Fuhr
werk halten mußte. Der gutmütige Verleiher des Pferdes iſt nun der
am meiſten Geſchädigte, da das Tier unbrauchbar geworden iſt und
Erſat des teuren Pferbes wohl nicht erfolgt.

s Corbetha, Bhf. 23. Okt. Man ſchreibt uns: Unter dem Drucke
der wirtſchaftlichen Not, haben ſich die hieſigen Eiſenbahn
begmten und Hilfsbeamten zuſammengeſchloſſen und in einer
am Sonntag abgehaltenen Verſammlung eine Ortsgruppe vom
Gewerkſchaſtsbunde deutſcher Eiſenbahnbeamten und Anwärker“ ge

bildet Kbereinſtimmend wurde in der Verſammlung kundgegeben, daß
das Einkommen der Eiſenbahnbeamten, welches ſoger demſenigen der
Arbeiter bedeutend nachſteht, mit der ſtetig wachſenden Preisſteigerung

im Einklang zu bringen wäre. Sind doch die Preiſe des
ebensunterhaltes durchſchnittlich um 800 bis 1000 Prozent geſtiegen

während das Einkommen der Beamken nur um 266 Prozent erhöht
de

liche Stärkeverhältnis der Digamannſchaſten zueinander geben ſte uns
bisher noch nicht, wenn auch zugegeben werden ſoll, daß eine gewiſſe
un bereits ſtattgefunden hat. Betrachtungen über die voraus
ſichtliche Gruppierung bei Beendigung der erſten Serie wären danach
alſo entſchieden verfrüht vielleicht aber bringt ſchon der morgige Sonn

zweifellos das Spiel Halle 96 gegen
dem Sportplatz am Zoo. Es wird hier einen

Zu verſchenken haben die 96 er nichts mehr,
andererſeits aber werden die Sportfreunde, deren Formverbeſſerung ſeit

beſt und dieſen
ſt nehmen wird

nen, trotz ihres

Spiel auf fremdem Platze ausgekragen wird. Bei normakem Spielverlauf
Wackerſturm den Kampf zu Gunſten des Alt

meiſters entſcheiden
Sporlberein 98 fahrt nach Raumburg, wo er, wenn er

ſeinen Gegner, die dortige Sporkvbereinigung 05, nicht unter
ſchätzt, Sieger bleiben dürſte. Doch iſt gerade bei dieſem Spiel eine
Aberraſchung nicht ausgeſchloſſen. Durch ihren Sieg über die Boruſſia
haben ſich die 98 er nunmehr übrigens an die Spihe der Tabelle geſeßt.

Die Boruſſia ſpielt in Rord hauſen Jegen Wadcker, Die
Nordhäuſer Mannſchaft wird der ſchnellſten Elf des Saalegaues nicht
gewachſen ſein und ihr wenn ſie das Schießen nicht ganz und gar ver
gißt, Dribut zahlen müſſenUnſer v iſt morgen ſpielfrei. Der Merſeburger Mann
ſchaft dürfte dieſe Ruhepauſe nicht unwillkommen ſein

S V. B.-Sportplatz. Nachm. 138 Uhr Vif.B. I gegen Halle
Boruſſia V. Nachm. 8 Uhr V.B. U gegen „Boruſſiag“ Halle
V.f. B. Jugend I ſpielt vorm. 10 Uhr auf dem Sportplaß am Zoo in
Halle gegen V. L. Jugend

B. C. Preußen Der kommende Sonntag bringt der er ſten
Mannſchaft ihr ſchwerſtes Verbandsſpiel gegen „Preußen Halle in
Halle. Der Halleſche Namensvelter verfügt zurzeit über eine ſehr

ſhielſtarke Mannſchaft und ſteht gegenwärtig mit 10 Punkten in5 Spielen alſo noch kein Spiel verloren an der Spitze der Klaſſe.
Auch die Merſeburger haben ſeit der Neu Aufſtellung an Spielſtärke
gewonnen und dürften bei dem am vergangenen Sonntag gegen

füreingnder zu gewinnen, um ein erſprießliches Zuſammenarbeiten Je
zum Wohle des Vaterlandes zu ermöglichen

Vermiſchtes.
Brand in Dösberitz. Auf dem Truppenübungsplatz Döberitz bei

Berlin brach am Freitag Großfener aus das an den Munitions
vporräten große Nahrung fand. e Brandſchaden iſt beträchtlich.

Die Effenbahn-Kataltrorhe in Oberſchleſien.
Benthen, 25. Okt. über die furchtbare Kiſenbahnkataſtrophe

gehen uns noch folgende Einzelheiten t Die Zahl ver
sten Keigt von Stunde zu Stunde und es t ich bis zur Stunde
nur angeben daß die Zahl von 46 Toten

zum Paſchen des Spiritus. Aber aurh uſt wird der koſthare Stoff,
in verſchiedenen Behältern in den Taſchen uſw. verbergen, über die

Durch die in Brand geſetzten Wagen wurden dann
die Perſonen überraſcht konnten ſich nicht ſchnell genug ihrer Spiri-
tasbehälter entledigen und die nach Hunderten zählenden Schmnggler
ſtanden bals in hellen Flammen uns verbrannten elendig bei leben
digem Heibe. Alle Gliehmaßen der Verwnndeten, ſelbſt Geſicht und
Hände ind derart verſtümnmelt, daß es ſchwer ſein wird, ſte wieder zu
erkennen. Man nimmt an. daß es ich meiſt a Kente aus Königs
hütte. Antonienhütte und Reatibor handeft.

Noch den zur Nacht vorliegenden Mehßungen hat ſich die Zahl der
Opfer bei der Eiſegbabnkata rohe von Kransivit weiter erhöht, in
dem ein großer Teif der Schwerverlekten ſeinen Wanden erfegen iſt.
Wie berichtet wirt beträgt die Zahl der Toten 40. Auch die Zahl der
Leichtverwundeten iſt größer als zunächſt angensmmen wurde

Verantweortlich für die Redaktion Franz Rößnert Trotzdem die Regierung enorme Summen zur Verbilligung der „Sportluſt“ Halle an den Tag gelegten Eifer den Hallenſern den Sie für den Anzeigenteil“ Franz Go mm beide in Merſeburgvo ger Zur gung v S e an ieneeLebensmittel ausgeworfen hat, iſt hiervon nicht viel zu merken im nicht leicht machen. Die zweite Mannſchaft ſteht gegenwärtig noch Druck und Verlag der Firma Th. Rösßner in Merſeburg.
Gegenteil ſind die allernötigſten Lebensmittel im Preiſe noch bedeutend kroß der zwei Verluſtpunkte vom lehlen Sonntag mit 8 Punkten an

Als ein begeſtiegen. Man denke nur an Vrot, Milch, Butter uſw.
a

der Spitze der IIC- Klaſſe und wird am morgenden Sonntag ze igen
n

Die heutige Numm fa t 8 Seiten.

Anzeigen. eSr die Aufnahmen der Anzeigen
gu beſtimmt vorgeſchriebenen

Für die uns beim Heimgange unſeres unvergeßTagen oder Plätzen können ga keine eroeeene über Nu e e von 80 Jahren unſere liebe Mutter
gehmen, jedoch werden die S

wurden hocherfreutWünſche der Auftraggeber nach
Möglichkeit berückſichtigt S

e

Preud.-Sfud. oder
Die Erneuerung zur 5. Klaſſe

hat bis Jreitag, 31. Oktober,
abends 8 Uhr zu geſchehen

Beginn der Ziehung (Haupt

Merseſ arg, den 24. Oktober 1

Durch die Geburt eines Kräftägen

hizeſelduebe! Klapproth ind fran

Gertrud geb. Sehräpel.

Todes Anzelge.

geh. Kraft.

919. Merſeburg, Ammendorf u. Naumburg,am 24 Oktober 1919.
Die Beerdigung ſindet Dienstag den 23 d.

ziehung) 6. November. e e S n rW i m e e a m e
e

e e Friedhofes tatt.Sinne Gewinne m e e egewinne, zuſammen in Höhe von za bet ehe6a Millionen Mark Elisabeth Webnemann

Kauſtoſe Max Fras ke n Futterrübenr i S en a Verfobte n Nach längerem Leiden verſchied geſtern früh mein hat abzugeben ezu Die Lotterte z Sinrahme h Rexrsebarz, den 26. Oktober 1919 ſt lieber Mann, unſer guter, treuſorgender Vater und Kleinkayng Nr. 38. t Aue

Hleſche riß dte der Sitaeſtge. und alle Widfrüchte, ObſteS

Stertt earte.
S S W9

Heute morgen verſchied plötzlich im hohen Alter

dte Amglie Gchurig
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Familien Schurkg und Große.

tachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des ſtädtiſchen

M im 67. Lebensjahr Dies zeigen im Namen aller

lichen lieben Vaters, Schwieger- und Großvaters

dargebrachten Beweiſe der Liebe und Teilnahme fein

hierdurch allen herzlichſt gedankt.

Hie trauernden Hinterblkebenen.
a SFrankleben, den 25. Oktober 1919.

Iugeriggtete Fehe

zu Pelzgarnitaren
kerne, Kürbiskerne

J kauftArthur Dammhaitt,
Leipzig, Berliner Straße.Hinterbliebenen an

W Koſtne Klappach geb. Geier
nebſt Kindern und Enkeln.

Atzen dorf und Kötzſchen, den 25. Okt. 1919

verkauft

Max Erbe, Sgalftr. 2.
Die Verlobung meiner Tochter Hauni mit Herrn Diplow-

Ingenieur Bugen Göppinger beehre ich mich anzuzeigen.

Fran relene Gr eallie
Feldrahn

htob sob. Buchner- Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr vom Hünte, Felle Meye geſt. He

Mersebuarg, im Okto er 1919. Trauerhauſe aus ſtatt. v e Co.
S e Mat Erbe, Sagalſtraße 2. e



in einer ganzen Erſcheinung
gelchmackvoll in ver Rusführung,

Leinen und Baumwollwaren, Seiden- und Kleiberſtoffe,
Wäſche, Trikotagen, Strümpfe, Hanöſchuhe, RKurzwaren,
Herrenartikel, Weißwaren, Leöerwaren, Seiſen u. Parfümerien,
Toiletteartikel, Handarbeiten, Putz, Blumen, Federn, Vamen-
und Minder Konſektion, Teppiche, Garbinen, Bettſtellen,
Schuhwaren, Galanterien, Holz- und Korbmaren, Schreib-
und Panterwaren, Noten, Bücher, Spielwaren, Haushalt,
EGlas, e Steingut, Nluminium- und Emaillewaren,

ten-, Veranda- und Klein Möbel iſt ein

eiſt

nete eErfriſchungs Raum 22.
im 2. Stock.

r

e

ne

Warenhaus

Fernſnrecher 6578. Halle a. S., Große Mirechſte. 60/61.

e

S S W J9 e Gescers e anse Rache Hülfe Doppelte Hälfe!
9 Gange W ohnungs El wo HUarnröhresleiden, friſcher u. veralt Ausfluß Heilung

ſowie Cinzelmöbel n kürzeſter Friſt, S philis, ohne Berufsſtörung, ohne Ein
in allen gewünſchten Formen und Preislagen in S ſoritzung und andere Giſte, Mangessciawaeke, oforttgebeſten haltbaren JFriedensfarben. Beſonders emp S Hilfe. Ueber jedes der 3 Leiden iſt eine gusführl. Broſchürefehle ich meine fournierten beſſeren Möbelarten. erſchienen mit zahlr. ärztl. Gutachten u. Hunderten freiwill.Reelle Bedienung! Billigſte Preisſtellung! 9 S Dankſchreiben Geheilter. Zuſendung gegen 56 Pf. in Marken
ugo Schwimmer Tiſchlermeiſter, S für Poro und Speſen in verſchloſſenem Kuvert ohne Auf

Neumarkt 22. G druck durch Spezialarzt Dr. med. Dammann, Berlin 932r e S Potsdamerſtr 123 B. Sprechſtunden: 9-10, 3-4 Uhr,S u a S r Sonnab. und Sonnt. Se naus e des Leidense ſteht in einer Anzahl Ortſchaften unſeres VerGie gren Kohl len! ſorgungsgehbietes durch die dauernden Beſchädi S
gungen der Hochſpannungs Jſolgtoren und 5

wenn Sie ſich rechtzeitig mit Brennhol Hineinwerfen von Jremdkvö pern in die Leitun s w.ſorgen! Soeb v nene Sendung ren drähte bevor, weil ErſatzJſolatoren infolge der a C 4D I
in Klötze kurz geſchnitten, a Ztr. M. 9. Kohlenkalamität nicht zu beſchaffen ſind. Wir S nPreis: kurz geſchnitten und ofenfertig, a Ztr. M. 10. richten an ſämtliche Bewohner unſeres Ver O tn griene e

Verkauf nur nachm. von 2—5 Uhr. Halleſche Straße 39. ſorgungsgebietes die dringende Bitte, uns bei S aller Art Fruders Bettſtellen mit Matratzen,
der Ermittlung der Täter behilflich zu ſein. Wer O Sofas, Rleiderſchränke, a ſchöne Küchen
einen Täter ſo nachweiſt, daß er ſtrafrechtlich Sverſolgt werden kann, erhält 50 M. Belohnung 9 Auf Wunſch bequeme Teilzahlungen!

S re h Sparkaſſenbüchert 55 werden in Zahlung genommen.ehe Land Elektrizität G. m. b. H. 9 I Kredit auch a auswärts.Spez Kronen- und Brheken, Bi zu Halle d z zDon S (Aeberlandwerk Saalkreis Bitterfeld e en Fuensn S e es eHubert Totzkel a Willy uder v et e e eMarkt 19 Merseburg Tel. 442 e e e r e W 9 eoeee e e er e zZpreobzeit 8-6, Sonntags 9.-12 Uhr. G e



Politiſche Kberſicht.
Hſterreich.

Eine amerikaniſche Lebensmitteldiktatur für Wien.
Wien 24. Okt. In der Organiſgtion der Lebensmittelvertetlung
in Wien ſteht durch Einführung einer Art amerikaniſcher Lebensmittel
Diktatur eine radtkale Anderung bevor. Nach Mitteilungen des Wiener
Bürgermeiſters werden die Amerikaner insbeſondere init Rückſicht auf
die ünerhörte Korruption in den Wiener Gemeinſchaftsküchen auch die
Speiſung der Erwachſenen übernehmen. Jm kommenden Winter ſollen
bis Zu einer Million Menſchen in Wien öffentlich ge
ſpeiſt werden, um jedem Wiener wenigſtens einmal täglich eine aus
giebige warme Mahlzeit zu ſichern. Zur Bewältigung dieſer Aufgabe
werden dem Vertreter der amerikaniſchen Hilfsaklton durch einen be
ſonderen Skaatsalt weitgehende Vollmachten erteilt werden. U. a.
wird es zu den Aufgaben der amerikaniſchen Lebensmitteldiktatur ge
hören, die Vorräte aus der neuen Ernte in den einzelnen
Ländern Hſterreichs voll zu erfaſſen

Erwägungen über den Anſchluß an Deutſchland
Wien Okt. In ernſten politiſchen Kreiſen taucht das Ge

rücht auf, daß die Entente dem Gedanken eines An ſchlu e sDeutſche sſerreichs an Deutſchland heute nicht e ſo
ablehnend gegenüberſtehe wie in St. Germain. Die Meldungen, die
ſogar ſchon von Verhandlungen zwiſchen der öſterreichiſchen Regierung
mit Deutſchland und der Mitwiſſerſchaft der Entente ergählen, werden
vielfach als Verſuchsballon betrachtet und dürften darauf zurückzuführen
d daß die Entente ch immer mehr von den Schwierigkeiten
u e Sonderertſtenz Sſterreichs über

Salzburg will zu Bayern.
Has „Salzburger Volksblatt“ bringt an leitender Stelle einen

Artikel, der ſich mit dem Anſchluß des Landes Sakzvurg
an Bayern befaßt. Der Artikel geht von dem Beſthergreifungs-
patent vom Jahre 1816 aus. Das Blatt wirſt die Frage auf, was
natürlicher und ſelbſtverſtändlicher wäre, als wenn Salzbürg jetzt die

iedervereinigung mit dem früheren abgetrennten Gebiete und damit
zugleich den Anſchluß an Bayern verſuchen würde.

Die Unterſuchung über den Zuſammenbruch der k. u. k. Armee.
Wien, 24 Okt. Die von der Nativnalverſammlung eingeſetzte

Kommiſſton, welche die Urſachen des Zuſarmnmenbruches des öſterreichiſch
ungariſchen Heeresmacht zu erforſchen hat, hat die Vorunterſuchung
beendet. Bekanntlich haben die Italiener in Vorjahre die Offenſive
och 24 Stunden näch Abſchluß des Waffenſtillſtandes fortgeſetzt viele
Taufende Hfterreicher gefangen genommen und viel Kriegsmaterial er
beutet, wobei ſie angaben, daß der Waffenſtillſtand erſt 24 Stunden
nach Unterzeichnung des Vertrages in Kraft trete. Die Frage iſt nun,
wo der tragiſche Irrtum, der wirklich obwaltete, legt, der ſo vielen
Männern die Freiheit koſteke und den Zuſammenbruch noch furchtbarer
machte. Morgen werden von der Kommiſſion die beiden verantwort
lichen Leiter des ehemaligen Armeeoberkommandos, Generalvberſt Ar z
und der Feldmarſchalleuknank Wald ſtätten vernommen werden

Ein Zollbund gegen Deutſchland
Zwiſchen Frankreich, England, Spanien, Jtalien und Belgien

ſchweben Verhandlungen über einen Zolltarif mit Vprzugs-
tarifen gegen die Skagaten, die ſich ihnen nicht anſchließen

Southampton Hamburg Danzig.
Amſterdam 25. Okt. Den engliſchen Blättern vom 22. d. M.

Zufolge teilt die „Royal Steam-Pakele Company mit, daß ſie einen
aſſagier- und Güterdienſt zwiſchen Southampton und der Repu

blit Polen eingerichtel hat. Die Aunlageplätze ſind Rokterdam, Deutſche NaſonalverſanmnlangBremen, Hamburg, Kopenhagen und Dangig.

England
Engliſche Wirtſchaftsſorgen.

„Algemeen Handelsblad“ meldet aus London, daß die britiſche
Regierung bei der Wiedereröffnung des Parkaments mit Fragen be
ſtürmt worden iſt, wie das Land vor dem wirtſchaftlichen
Unkergang gerettet werden könne. Der Parlamentsberichtertatter
der „Daily Mail ſchreibt, die Erklärung Chamberlains, daß er nicht
die Abſicht habe, das Herbſtbudget eingubringen, habe einen ſchlechten

Eindruck gemacht. wWechſel im engliſchen Kabinett.
London, 25. Okt. (Havas.) Curzon iſt zum Staatsſekretär

für auswärtige Angelegenheiten ernannt worden an Stelle Balfours,
der zum Präſidenten des Geheimen Rates an Stelle Curzons ernannt
wurde.

c

g. zDie Vorgänge im Valtikum.
Nach Mitteilungen des deutſchen Bevollmächtigten in Litauen be

ſteht e auf einen guten Fortgang der Verhandkun-
en des Generals Eberhard mit dem litauiſchen Ober
omman do. Die über Paris kommende Meldung von einem Ulti

matum der Litauer an General Eberhard wegen einer ſofortigen Räu
mung kreffen, wie wir an zuſtändiger Stelle Hören, nicht z

Nach einer Stockholmer Meldung hat Trotzki die Leitung der
Berteidigung Petersburgs übernommen

Helſingfors, 24. Okt. An der Judenitktſche- Front iſt
ſeit geſtern ſchwere Artillerie in Tätigkelt, ſowie zahlreiche neu
eingetroffene Tanks, die niederſchmekternd auf die Boſſchewiſten wirken

Nach einer Wiborger Meldung überführte die Räteregierung ihre

Weſtregimenter von der DenikinFront nach der Nordfront, wo die bol

erſeburger
öonntag den 20. Mtober 1919

chewiſtiſchen Truppen von dem General Tſcheremiſow befehligt werden,
der ſeinerzeit Riga gegen Deutſchland verteidigte. Tſcheremiſow trat
1917 zum Bolſchewismus über. Seitdem Tſcheremiſow vor drei Tagen
in Pekersburg eingetroffen iſt, iſt die Judenttſch- Offenſive 10 Kiko
meter vor Petersburg ſtecken geblieben Tſcheremifow
bedroht gegenwärtig den rechten Flügel der Judenitſch Armee

Ruſſtſche Kampfberichte.
Berlin, 24. Olt. Bei ver ruſſiſchen Zeitung „Priſhw“ ſind

folgende Kampfberichte von den ruſſiſchen Fronten vom 24. Oktober
eingegangen: Front des Generals Judenitſch. Die Kämpfe dauerten
mit großer Anſpannung fort. Der Gegner führt friſch angeksmmene
Truppen ins Geſecht. Südöſtlich von Zarſkoſe Sſelo beſetzten vir nach
ſcharfe Angriff die Stadt Pawlowſk Und verſchanzten uns öſtlich da
von. Südöſtlich von Luga beſetzten wir die Station Baßkajg an der
WindauRybinſker Eiſenbahn und die Stalton Utorgoſch Front des
Generals Denikin: Kietv iſt völlig von den Bolſchewiſten geſäubert.
Gegen Tſchernikow erneuerte der Feind ſeinen Angriff, der mit großen
Verluſten abgeſchlagen wurde. Jm Zentrum waren wir nach ſchwerem
Kampfe gezwungen, die Stadt Orel aufzugeben. Auf der ganzen Front
öſtlich von Woroneſch heftige Kämpfe

Eine ſtarke engliſche Flotte für den fernen Oſten
Amſterbdam, 24. Okt. Dein Preßbürs Radio zufolge weiſt Ad

miral Jelliebe in ſeinem Bericht über die Flottenfrage darauf Hin,
die Seeintereſſen des Brikiſchen Reiches würden in den nächſten fünf
Jahren wahrſcheinlich eine Karke Flotte im fernen Oſten
fordern. Daher ſollte jedes Hominion und Indien ebenſo wie Groß
britannien die Koſten für die Schiffe kragen, die zur Verteidigung ihrer
Häfen notwendig wären. Die fährlichen Koſten für die Flotte im fernen
Oſten werden in dem Bericht auf 19 750 000 Pfund veranſchlagt.

Engliſche Offiziere führen die Litauer.
Die „Deutſche Tageszeitung“ erfährt zuverläſſeg, daß die litauiſchen

Truppen bei ihrem gemelbeten Vorſtoß gegen die unter General Eber
hard ſtehenden deutſchen Truppen van engliſchen Offigieren geführt
werden.

Rordamerika.

Amerikaniſcher Kredit für Euro pa.
a g. 24. Olt. Nieuws Ceurant“ meldet aus Atkantie CEity

vom 23. d. M. Handelsſelretär Rad drang auf der Jnternativnglen
Hanudels konferenz darguf, daß in den Vereintglen Staaten eine Orga
niſation für die Bewlligung von Kredit ſür Curbpa und den Verkauf
der Obligationen geſchaſſen werden ſolle. Sie ſolle unter die Aufſicht
des Föderal Reſerve Poarsd geſtellt werden, Uber ein Kapital von 500
bis 1000 Milisnen Dollar Lerſügen und kleine Anterle zum Verkauf
in Amerika ausgeben. Die Vereinigten Stagten Knnten nicht einfach
an Eurnpa verkanfen und daſür Baarzahlung verlgngen, dem Auslande
müßte Kredit gewährt werden.

Der Feiedenssertrag im amerikantſchen Senat
Waſhington 24. Olt. (Reuter.) Der Sengatsausſchuß für

auswärtige Angelegenheiten hat weitere Einſchränkungen zum
Friedensvertrag angenontmen, darunter folgende Die Regelung des
Handels zwiſchen den Vereinigten Staguten durch den Vorbereitunge-
ausſchuß (Praparation Commiſſton) muß vom Kongreß genehmigt
werden. Bei der Bertragsbeſtimung über die Einſchränung der
Rüſtungen ſoll der Kongreß ſich das Recht vorbehalten, die Räſtungen
z vermehren, falls die Vereinigten Stagten ſich im Kriege befinden
oder von einer Jnvaſion bedeeht werden Amerikaniſche Angehsörige
dürfen ihre finangziellen und Handelsbeziehungen mit Angehörigen an
derer Stagten unter Berückſichtigung des Artikels 8 des Völkerbund

vertrages fortſetzen. e

Berlin, 24. Okt.
Am Miniſtertiſche: Müller.
Auf die Anfrage des Abg. Dr. Herrmann Poſen (Dem.)

wegen der Ubernahme der aus Poſen abgewanderten Deutſchen nach
Deutſchland wird regierungsſeitig die Zahl der Angewanderten auf
etwa 30 000 angegeben. Nach dem proviſortſchen Abkommen mit Polen
für die nächſte Periode nach Friedensſchluß, das dem Abſchluſſe nahe
iſt, können die Beamten ohne Furcht vor Schikanen bleiben.

Abg. Molkenbuhr (Soz.) fragt an wegen eventueller Beſetzung
der erſten Zone durch Dänemark nach der Abſtimmung.

egierungsſeitig wird bemerkt, daß Dänemark mit Zuſtimmung
der inkernationälen Kommiſſion das Recht zur Beſezung Hätte, daß
aber Deutſchland die Verantwortung für die üblen Folgen einer ſolchen
Beſeßung ablehnen müßte.

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Beratung des Haushaltes
Auswärtiges Amt.

Abg. Dr. Heinze (D. Vpt.): Die wirtſchaftliche Kräftigung muß
ermöglicht werden. Der Friedensvertrag muß revidiert, unſere aus
wärtigen Miſſionen müſſen balsigſt beſeht werden.

Abg. Hauß mann Dem.)-
ärtige

Politik. Der Etat des Auswärtigen Amtes hätte vielleicht nicht dem

n des

e

Korreſpondent
46. Jahtg.

Es iſt eine wahnſinnige Politik, uns 234 Milliarden für die Offiziere
des Uberwachungsdienſtes abpreſſen n wollen. Den Deutſch-Oſter
reichern bleibt unſere Sympathie. Kaiſer r war ein großer
Dilettant, und er war die Urſache dafür, daß Deutſchland immer
unſicher blieb in ſeiner Politik. ſchwankend zwiſchen England und
Rußland, ſchwankend zwiſchen Kriegsdrohungen und Friedenswünſchen.
Deutſchland muß und wird ſich ſeinen Platz wiedererobern, aber nicht
mit einem Feldkrieg denn allein kann es n nicht führen, und
Bundesgenoſſen hat es nicht ſondern mit wirtſchaftlicher Tüchtigkeit.
und darauf muß unſere Weltpolitik eingeſtellt ſein.

Abg. Dr. Cohn (U. S): Wenn es vielleicht richtig geweſen ſein
könnte ſich vor 11 Monaten dem Sowjet Rußland zu verſchließen, ſo
jedenfalls un nicht mehr. Deutſchland hatte ſchon damals ſich von
der kapita iſtiſchen Entente mißbrauchen laſſen.

Präſident Fehrenbach bittet den Redner, ſeinem Verſprechen
genäß, ſich auf die Replik an den Abg. Hauß mann zu veſchränken und
ruft ihn im weiteren Verkauf ſeiner Ausführungen wegen des Aus
ſpruches „Verleumdung“ zur Ordnung.

Abg. Scheidemann (Soßz, ſtellt feſt, daß die Volksbeauftragten
ſeinerzeit auf Rückſprache mit Kautsky beſchloſſen haben, die An
knüpfüng von Beziehungen mit Rußland abzulehnen

Miniſter Müller
Eine kUare Politik mit Rußland iſt gar nicht möglich.

Solange ich nicht die Garantie dafür habe, daß die Sowjet
regierung ſich nicht in die inneren Verhältniſſe Deutſchlands einmiſcht,
werden wir nicht zu ihr in Beziehungen treten. Die weſtruſſiſche Re
gierung haben wir nicht anerkannt. Die ruſſiſchen Geſandten los zu
werden, iſt nicht ſo leicht. Die Entente hat eine beſondere Kommiſſion
dafür eingeſetzt. Wegen der Militärmiſſivnen haben wir ſchon ver
ſchiedentlich Vorſtellungen erhoben, bis jetzt leider ohne Erfolg.

Der Etat und die Entſchließungen des Ausſchuſſes werden ange
nommen.

Es folgt der Haushalt des Reichseiſenbahnamts, der Verwaltung
der Reichseiſenbahnen und des Reichsverkehrsminiſteriums, die zu
ſammen beraten werden.

Abg. Beuer mann (D. Vpt.) berichtet über die Verhandlungen
des Ausſchuſſes

Hierauf wird die Fortſetzung auf morgen 1 Uhr vertagt.
Schluß 538 Uhr.

Hreußiſche Landesverſammlung.

Berlin, 24. Okt.
Am Miniſtertiſche: Braun
Präſident Seinert eröffnet die Sitzung um 12 Uhr 20 Min.
Jn Beantwortung kleiner Anfragen erklärt die Regierung daß über

s Schickſal der Unteroffizierſchulen
noch keine endgültige Antwort gegeben werden könne. So ſei noch
ünbeſtimmt, wann die Rückverkegung des Oberpräſidiums von Kiel
nach Schleswig erfolgen könne. Ob die Polen von den FJortziehenden
Abzugsgebühren erheben, ſei noch nicht feſtgeſtellt. Das Auswärtige
Amt ſei zurzeit mit dieſer Feſtſtellung beſchäftigt. Der Güterverkehr
nach Schleswig werde auch in der Zeit der Volksabſtimmung unver
ändert aufrecht erhalten bleiben. Zum Schutz der Beamten in den
beſetzten Gebieten werde ein Ausſchuß aus Mitgliedern aller Parteien
zuſammentreten.

Es folgt die Beratung eines Antrages des Ausſchuſſes für Be
völkerungspolitik. betreffen

Krüppelfürſorge.
Abg. Dr. Schloß mann (Dem Der Antrag geht dahin, den

unbemiktelten Krüppeln unter 18 Jahren öffentliche Fürſorge aufGrund eines einzubringenden Geſetzes zu gewähren.
Der Ankrag wird einſtimmig angenommen.

Ein Antrag des Ausſchuſſes für
die Aufführung von ſogenannten

Aufklärungsfilimnen, hin denen perverſes Sexualleben zur Darſtellung gelangt, ver
hindert wird.

liſierung der Lichtſpiele erforderlich. Die Zenſur verwerfen wir. Wir
lehnen den Antrag ab, bis wir zu einer gründlichen Regelung kommen.

Abg. Dr. Droniſch Du. Die Partei des Vorredners erwartet

z. nehmen den Antrag an, obwohl auch
erung der Lichtſpiele ſind.

chloß mann (Dem.): Es wird Zeit, daß die Schweine
weſen aufhören. Der Film Anders als die andern“ iſt

ufklärungsfilm, ſondern ein ſchmutziges Geſchäfts und
öper.
Moldenhauer (D. Vpt.): Wir ſtimmen dem Antrage

Reklamem
Abg.

ebenfalls oDer Antrag wird angenommen.
Darauf wird die zweite Haushaltsberatung bei der landwirtſchaft

lichen Verwaltung fortgeſetzt.
tlicher Debatte und nachdem Miniſter Braun die

gegen ihn erhobenen Vorwürfe als unberechtigt zurückgewieſen hat,
S

nächſten Sitz
Die Bi

zulagen werden fü äDienstag 4. November, 2 Uhr, nächſte Sitzung: Anfragen.
Schluß 6 Uhr 20 Min.

e e e T
Die Tochter des Miniſters.

Roman von Ernſt Georg y.

44. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
Kaum war dies alles erledigt, ſo verfolgte ſie an der Hand der

erſten erhaltenen Adreſſe die Spuren Georg Wieſeners mit der ihr eige
nen, eiſernen Tatkraft. Sie war in dem Hroßhandelshauſe, ſie war in
der Direktion der Straßenbahn, ſie beſuchte die beiden Wohnungsver
mieter, bei denen er e gehauſt hatte und ließ ſich, unbekümmert
e n Anwürfe, alles beleidigende Mißtrauen, Auskünfte über ihn
erteilen.

Was ſie vernahm, entſprach dem Gehörten wenig Lob, viel Tadel!
Sein Ruf war ſchlecht! Entmutigt bis zur BVerzweifltng, angewidert
von dem Vernommenen bis zur Verbitterung gegen ſeine Charakter
lIoſigkeit, verließ Gerkrud das kleine Gaſthaus, in dem man e e
ſeit ſeiner Ankunſt kannte. Der Beſitzer war ein Spanier, aber ſeine
Frau eine Deutſche. Dieſe konnte ſich daher mit der vleichen, jungen

Dame, in der e die Gattin des Abgereiſten vermutere, verſtändigen
„Laſſen Ste S ſcheiden“, rief ſie gutmütig, als ſie ſchon auf der

Straße vor dem Hauſe ſtand. „Aus Jhrem Manne wird nichts mehr!“
Plötzlich nickte ſie einer älteren Frau kächend zu und ſagte zu Gertrud
„Sehen Sie, die dicke Perſon da drüben, die iſt auch mit ihrein Mann
vor zehn Jahren aus Deutſchland hergekonmen, weil ſie drüben nicht
mehr bleiben durften. Da war irgend etwas mit dem Zuchthauſe. Er
iſt dann in Uruguah glücklicherweiſe erſchoſſen worden. Jest iſt ihr
endlich wohl. Jetzt iſt ſie Kammerfrau bei der Gräfin Trepen und hät
keine Sorgen mehr!“

In enem Augenblick wurde es Gerkrud Meinhard ar, daß ſie ſeit
ihrer Ankunft jene Frau überall, auf all ihren Wegen getroffen hatte.
Sie ſühlte ſich veobachtet, überwächt. Nun aber, da ſte dies durchſchaut
gelang es ihr die Verfolgerin irre zu führen. Sie teilte der Beſitzerin
der Gaſtwirtſchaft mit, daß ſte in drei Wochen auf der „Königin von
Sachſen heimreiſen und bis dahin zu ihr überſtedeln wolle. Raſch
fragte ſie nach den Zimmerpreiſen, beſtellte ſich ein freies Gemach und
verſprach, noch heute ihren Koffer zu ſenden. In ihrer Droſchke fuhr
Gertrud in das Hoſpiz zurück Wieder ſah ſie, daß nach einer Weile
die HKammerfrau der Tante ihr folgte.

Mit einem Aufgebot von Klugheit gelang es ihr, dieſe Spionin zu
hetrügen. Sie ließ am Abend ihre Sachen auf den Dampfer ſchaffen,
während ſie ſelbſt in ein Lichtſpieltheater ging. Auch hier fand ſie die
Aufpaſſerin vor. Als ſich die große Zuſchanermenge nach Schluß der

ein Hauſe drängte, ſchlüpfte Gertrud

Treiben der unheimlichen Bevölkerung dieſes Stadtteils.
dieſes Aſyl bei ihrer Landung entdeckt und mit zwei anderen Stewar-
deſſen dort, von Nonnen bedient, eine Mahlzeit eingenommen. Früh
gin Morgen geleiteten ſte zwei der Schweſtern zu ihrein Dampfer Er
herzog Stefan“, den ſie bis zum Ausfahren nicht mehr verließ Dieſe
freundlichen alten Kloſterfrauen verſprachen ihr, ſobald das Schiff auf
hoher See ſei, den Grafen Trepen zu benachrichtigen, daß Fräulein
Gertrud Meinhard die Heimreiſe angetreten habe und von Europa aus
ſchreiben werde.

Eine andere, als ſie gekommen innerlich gebrochen, verließ Gerkrud
Argentinien. Die lange de ihren ſchweren Pflichten brachte
ihr ein Abebben ihrer Gefühle und verſetzte ſte allmählich in einen
Seelenzuſtand, der zwiſchen ſchwerer Melancholie und ſtümpfer Gleich
gültigkeit ſchwankte. Zuweilen wünſchte ſie ſich den Tod. Vorwiegend
aber beherrſchte ſie der Entſchluß Nitr niemand ſehen! Nur nicht
nach Deutſchland zurück! Unkertauchen irgendwo und vergeſſen, daß ein
Georg Wieſener lebte, daß eine Fainilie Meinhard vorhanden war.

In dieſer Gemütsverfaſſung empfing Gertrud durch Fräulein
Pauline Wald das Angebot der alten Baronin Graunitz, urz ehe ſie
in Genug landete. Ohne auch nur nachzudenken, ſchlug ſie ein und
ſchritt neben der Geſellſchafterin zu der Greiſin, der ſte mit müdem
Lächeln lauſchte und mit tiefer Verneigung die Hand küßte
In dem ehemaligen Palaſte des Fiesko in Genua, in Hotel Ville

inachke wenige Tage ſpäter der Schreiber in das Freindenbuch des
Hauſes nach dem Anmeldezettel folgende Eintragung Baronin Hen
riette Graunitz aus Bremen, Pauline Wald, Geſellſchafterin und
Kammerjungfer.“

Gerkrud Meinhard war untergetaucht in den naimenloſen Stand
der Bedienſteten

Siebzehntes Kapitel.
d ſtand vor dem Fernſprecher

reJe hre WangenSuſanne Meinhard ſtand vor n Jhre Wangen
glühten. Ihre linke Hand hielt den Hsrer am Ohre u

„Gut. Jch freue nich ſehr rief ſie in die Maſchine, aber ich bitte
Sie, mich in meinem Atelier gufguſuchen und bei mir eine Taſſe Tee zu
krinken. Sie nannte noch Straße und Hausnummer ehe ſie ein freu
diges: „Alſo auf Wiederſehen, leber Herr Doktor!“ hinzufügte. Dann

legte ſte das Rohr in die beiden dafür beſtimmten Gabelungen und blieb

eine Weile ſtehen. vDie Kberraſchung hatte ſie überwältigt. Der Diener hatte ſie vomFrüher en m beſcheiden bemerkt, daß er den Namen
nicht verſtanden habe.

„Geh nur ſchnell!“ rief Herbert kachend. Vielleicht hat jemand
deine Ausſtellung bei Schulte geſehen und will die gange Sammlung
kaufen. Bei deiſtem neueſten Zeitungsruhm mußt du auf alles gefaßt
ſein.

Das junge Mädchen gehörte längſt zu den bekannten Malerinnen
und Kand auch im künſtleriſchen Vereinsleben der Hauptſtadt mit an

Die Eltern hatten ſich damit abfinden m er daß die
ren eigenen Weg ging, ſich in einem großen

Ab und zu erſchienen auf Einladung die Eltern, Herbert und ſeine

m„Nein, noch nicht

rechne ich auf völlige Kaufluſt der Leute von Geſchmack“, ſagte der

ebölkerungspolitik verlangt da
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bei volecerten Görlach Orcheſter

i glotte Muſik Neunete Tuze.

Gäſte und Jreunde r wi ten

Der Vorſtand.

Lren e Eißner.

hält See e 26. Oktober, von nachmtelggt s Uhr an im

m r
ab areeſty von den Sandomen Orcheſter HalleSud. Alle
Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlich willkommen.

Der Borſtand

Anfang 3 Uhr.

Dazu ladet freundl. ein H. Mlenberger.

F c
von e n 3 Uhr ab

Lindner, Gaſtwirt,

an

vet vollbeſettem Orch er

wozu rer e Der Familkenserein

Kammer Lichtſpieleh

W

Sie

Jernſprecher 529.
Nur noch Sonnabend Sonntag, Montag:

ein Geſellſsch dein gl rn Roman
gen Je an HMiates Mia Pankan als Lillt.
Leopoldine Konſtantin als Gräfin von

Hierzu ein pracht nes Be nan

Sonntag ab 3 Uhr.

m n der und Ja gend-
8 zNeun Ge4 und d Uhr

9rſtellung.

Borſtellung!

Jubis in

et
Keſa trat

ergebenſt ein.

Vorteag des Herrn
über e5

h

Feder
Sonntag

8 affeeklche in bekannten Güte.

Sonntag: Spezialität Bochbraten.
de hell, dunkel. Angenehmer

e

S

ha er Jpritzon, Frauen Tone

ten tet von
Preis M. 2,50.I Schnittmuſter ſofort. l
Alleinverkauf.

e

Jrz. Hildebrandt, kl. Ritterſtr. 13

Summe
prima

Roßhaarbeſen u.
Handfeger, dauerhafte
Kleiders, Schuh und

Scheuerbürſten,

Jriſeurkämme,
Sämmtliche Kurzwaren

zu billigſten Preiſen
Guſtav Gößtze,
Annenſtraße 11, J

e 81.
ortrott, 5 Hneſtep,
Twoſtep, Boſton, Hiawatha,EContre, Quadrille, Walzer u. alle
alten und neuen Tänze lehrt das

Neue Tanzlehrbuch

Aavieralbum mod. Tänze 12, 10.

ſchenkwerk 6,25. Die Gabe der

Schuchternheit 8,35. Die Kunſt
des Gefallens 840. Kiebesbrtef
ſteller 3,20. Mod. We z. Ehe
3,35. Jede Dame ihre Sriſeurin
3,10. Traumbuch 2,65. Klavierſchule 7,40. Violinſchule 6,50.

ſchreihung Huden 7,15. Aufſatz

e Jtalteniſch 6,60. Böh

3 35 Bottner Gart e
nfänger 11. Geg. Nachn.

wart Co. Berlin T.

e gantärg raueneriitel
r

und Wollver werten
S

Anträge und W Anſche
Merſeburg, den 21. Oktober 1919.

Mts. vorgtttag 10 Ahr,

ſpektors Schwägler, Halle

Dr. Ovphal.

e Anfrag. erbrt. Versandhaus en
Anger Dresden 240, Am See 87

u. and. en e beſeitigt durch 57 h r. ſtactl. aus
gezeichn. Verfahren die Anſtalt

C. PDenhardt,
Boſch witz G 33 b Dresden.Honorar merch Heilung
Proſpekt mit Abhandlung frei.

e

ee eküt Kue v

30 Hulſahr Mis
e unter Aufsteht.

S ee

Facharzt

8 Kranke
n Int unO hutlotf an Haß

e n e und 4—5 i.

er

cickgret
n mung

Mue Be opaluns

er

vKonzert Haus AmmendorfFelchmanns Reſat aurant.

Sonntag und Montag zut Siemes einpfehle meine
S vorzügliche Küche: F. Haſen-nud Gunſebratenſ

ne Biere, Weine, Likbre!
Etage: Kabarett!Auftreten der Leipziger Sänger!

J Sresffnung der gemutlichen We nſtube!
Es ladet n chſt ein Einil Kirchhof

h S ne
c e

eröffne.

0 r e e n e. e e.

S e S

S e

g

Einer geehrten Einwohnerſchaft von Merſeburg
zur gefälltgen Kenntnis, daß ich mit dem heutigen
See ein

r

e e e hen

nen eder
zeit Hrospekt. Tel. e.

S
r

Jndem ich bitte, mir das bisher b
Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen und
mein junges Unternehmen zu unterſtützen, zeichnet

e

a

Gr ne ewwa d

Juhrgeſchäft

Merſeburg a. S.

n h v

e

Systom Haas
ochſatereseenteSroschure mit irre 50

Abbiſdur gen zu be
zſehen gegen Einsen-
ung v Mark l vo

Franz Menze!
Dresden

Bis so 138.

eeſe ſenden unt. Leben u, Ge

ſundheit 5* Berlin S. W. 13 poſtl.

M ren
hartnäckigſt. Jällen bew. Spez.
Mittel. Wenn alles nicht hifft,
ſchreiben Sie mir u. Sie werden
mir ſtets dankbar ſein. Preis 8,85

Mk. Disk. Srſand.
e

Liebertwolkwitz Setpaig

kaumLaſſen Sie i nverſgcht!
Wenn alle anderen Mittel verſag

dann verlang. Sie bei Störung. e.
Memeana Tr opfen extraſtark
Preis M. 12, Jn hartnäckigenFällen gebrauchen Sie nur Sortt
went Menſalla (Tropfen extraſtark k, Pulver und Tee) Jreis

W. 18 Rachn. Porto extra
Laborg orium KHosm erirum,

Berlin Friedengu D 21.

Ratskeller erſeburg.Auf v n Wunſch Sontag den 26. e J
mittags von 4—7 Uhr und abends von 8—-11 UKünſtler Anterhaltungemuſ k

Dir. Konzertmeiſter Putler.

Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Otto Kießler.
Wo ſpeiſt man wie bei Muttern?

zu der Bierſluhe Zur goldenen Kugel
OHbere Breite Straße 12.

1. Gpeiſewirtſchaft am Platze.

Nur noch S Tage!

mit vielen Abb dungen M 4, o

ter Ton und feine Sitte, Ge

wandten Unterhallung 3,20.
aſchenbuch des allgemeinen

Wiſſens 4,40. Bekämpfung d.

Schönſchreibſchule 40. Privat
u. Geſchäſtsbriefſteller 6. Recht

ſchule 6,60. Fremdwörterbuchs, 60
R chg. Deutſch 6,60. Mir oder
mich Engliſch 6, 60. Jranzö S

niſch6,60. Angariſch 6,60. Poluiſch 6,60. Ruſſiſch 6,60. Spa
kiſch 6,60. Buch ſührung 6,60.

a e en ren 660. 35

Gulaſch, Beefſteak in bekannte Güte B. Mollnau.

Altrenommiertes ernkl Unternehmen!
Das geſamte Perſonal iſt nen für Merſeburg!

Merſeburg, Aulandtsplag!

Großer Moreno e Meerhettogſerde.
Allererſtklaſſiges KünſtlerPerſonal.

T lich neues ahwechſelndes Programm.
Heute, Sonnabend abends 7 Uhr

Elite- Vorſtellung
mit vorzüglichein, gewähltem Programm.

Sonntag A Vorſtellungen
nachmittags 3 Uhr abends 7 Uhr.Eine jede dieſer ne m. großart. Programm.

In jeder e ie urkomiſchen Klowns, die beſten
Freiheits-Oreſſuren, die einzig daſtehenden komiſch
ſeriöſen Reckturner 4 Gebr. Köhler, Elſe Wörner,
als Rätſel des 20. Jahrhunderts von ärzt ichen Kapa-
zitäten erklärt, ſowie das geſamte Künſtler Perſonal.

Vorverkauf von Eintrittskarten im Schokoladenhaus von
e e Nachf., Entenplan u. an der Zirkuskaſſe.

e

e G 60

Um Sahlreiches Erſcheinen bittet

G. V. Neu Amicitia,
Heute Sonntag treffen ſich alle Mitglieder,

Freunde und Jreundinnen in

Gchäopaun u Tanz ränzchen.
Der Vorſtand.

Es ladet ren ein

ergnügen
Der Vorſtand.

n Tanghränzhenn. Verloſung

all Mai

8 ung! Sonntag, den 26. Okt., e 8ung!

Jreunde und Gönner ſind herzlich willkomrnen

Der e
Sonnen

den 26. Oktober

l Alles nachh Trebnitz zur
e Gaalwweihe! v

Daſelbſt von 3 Uhr ab

Neueſte Tänze! Volles Orcheſter! v
Hierzu ladet frdl. ein A. Heer

finden Hilfe bei Stockungen der
monatl. Vorgänge d. mein in den

m Anwendorer See
Iſt Sonntag und Montag großer Kirmeßſchmaus.
Da aibt es allerhand zu beißen,
m ſchönſten warmen und kalten Speiſen,
Auch Punſch, Likör und Wein.
Es ladet alle höfl. ein Jranz Günther, Gaſtwirt.

nene ne n
Tanzſtunde. Aen Dunſt r

Moderner Zirkel 8 Lhr im
„Veuen Schütenhaus“.
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Fran oder Frl. zum
Ausbeſſern

bei voller Beköſtigung nach
Frankleben geſucht. a unter
1111 an die Exped. d. Bl.

Arbeitsmädchen
ſofort geſucht Peitſchenfabrik,
Weißenfelſer Straße.

s s
sIWol-Thealer Morsehn. Heitſchenhobler

Direktion A. Dechant. B. aluszezak geg. hohen Stundenlohn
Sonntag, den 26. Okt. 19189, ſofort geſuchtbends 8 Uhr: n 8 3 tSum en Spedition- und Möbeltransportgeschäft wenn s
Liebe im Schnee. W er e re s nen uverläſſigen

Operette in 3 Aktene Wanatstraße o am antervananot Geſchirrführer

Ein Poſten ausländiſcherh t
r r r r r

Nachmittags 44 Uhr H S Umzüge jeder Art S Hanl Narcſceſel Co rimg Kammgarn l
Große Kindervorſtellung unter persönlicher Leitung u angemessenen Preizen. Zum ſoſorligen Eintritt iſt bei p 6 e n W e S eine

S der ſtädtiſchen Sparkaſſe dieGchneewittchen l gorwgr e Stelle eines
und die 7 Zwerge e er e Gehilfen

iſt eingetroſſen.

Frz. Hildebrandt
Zuchhandlung

Kleine Ritterſtraße 13.

i. S. St. i. l. i. tr r r r r r r r r r e e r i r

gern
(Lerhende)

Märchen von Görner.

S S e h

Offerten Kostenlos. für die Regiſtratur möglichſt ſü S ch b ſchir Scherben Oine.
Dienstag, den 28. Oktober, Lieferung von Belree gegen Bezug- zu heſetzen. Die Beſoldung er

e S e e S Bewerber, die mit dem Weſen ee r nOperette in 3 Akten von t hKa e e en h. Maſch. Schule begeht guigenae eene Mädchen
m n n n n e Lohn nd Kindern geſucht. Offerten unter

i an.im Herzog Ch riſti Welßer Scheuer mittags 4 Uhr ab von jungen ab. Nr. 420 19 Sp.

Peitſchenfabrik Halleſche Str. Henze, Schwoitſch, b. GröbersWer Aehre en e Arb eiter 2 Bitte Beſtellungen abzugeben: R

Konditerel ſie ſofort geſntht
Meiner werten Kundſchaft von Merſeburg und

Sonntag 4—7 Uhr reſucht ſofort Bus druckerei Arten

S durch einen Kriegsbeſchädigten
mit faſt voller Bewegungsfreiheit

abends 8 Uhr: seheine frei Haus. olgt nach den feſtſtehenden Th. Grote 9 A. G.

v v Sätzen des Magiſtrats. S g e S eLiebe m Schnee. S S einer umſangreiſchen Repxiſtratur S
Walph Benahen r e um Hausſchlachten Jg. Mann, der Oſtern 1920 vertraut ſind. ferner eine gute Junges

r n ihr Geſuch mit Lebenslauf und t mit beſſerer Schulbildung fürIII DHüt e. Zelenn Rerhem an en e ein Annahme von Lachmitags zu 3 hulpſchtigen
e z Merſeburg, den 24. Okt. 1919. e Laſt-Fuhren 1134 an die Exped. d. Bl.e Higrube 27. Rebenbeſchäfttgung Der Borſtand 72 Suche 1. 11. 19 eine tüchin ſchriftlichen Arbeiten von nach der ädtiſchen Sparkaſſe. Abfuhr I Miütl A e tige, erfahrene

Kaufn t. Werte Angeb. r SHieſe Woche und Streuſ and a e di S W P et h enhobler in allen e
WienBudapeſt. n e e e Eutleeren von Abort n DüngerGruben

Dür renberg u Algebra Gesmetrie hohem Lohn ſofort geſucht. d ſch Suche für November odere e e hecdnneel ge len Albeltsburſche en. nen r. Huene 2 naäbchen

2 J Peitſchenfabrik Halleſche Str. ECafe Orte e e e e e eeeeeeehege tet Sie. en Keſtaurant Aſchinger, Kreuzſtr. Mädchen

en goni Den 1auurschen gelbe e du.9 Umgegend zur Kenntnis, daß ich mein

9 S v Hottenroth Sohn. für vorm. od. bis nachm. z. 1. Nov.Zum 1. Dezember er. wird geſucht. Bahnhofſtr. 2, part.
Länder Nu

D. M. B.
Ortshrünpe Mergehurg.

Montag 8 Uhr
im „Alten Deſſauer“.

Thema: „Was iſt Monismus

Sonntag, den 26. Okt. 1919, S
von abends 7 Uhr ab,

TanzBergnügen.

eine gut ausgebildeteSteuer u nzke Auſ wartungStenotypiſtin W für Mittwoch und Sonnabend
geſucht. Offerten werden unter m e SBeifügung des Lebenslaufes, Sanbere Am wartung
Gehalksanſprüchen und Zeugnis fü ie ür die Vormittagsſtunden ſofortabſchriften erbeten an das geſucht Ober Altenburg 7, pt.Landratsamt Merſeburg.

e Antrag für ganze und halbe Tage ge
ſucht. Zu erfr i d. Exp. d. Bl.

Brnnune Borlemonngte a.
der Straßenbahn LeungaMerſeb.
verloren. Gegen Belohn. abzg.

Zorn, Friedrichſtr. 32.
Janger, grager Ach ernen

wie zuvor allein weiterführe.

Meine Geſchäftsräume befinden ſich von

Beſtellungen erbitte nach dort oder nach meiner
Wohnung m Annenſtraße ?2.

P. Hübner, Malermeiſter.

S

9

a Preise
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für Botengänge u. leichtere

Kontorarbeiten geſucht.

t Z n e
Es ladet freundlichſt ein e e 8 oWiener Muſtk-Cleb. e e B. A. Blankenburg. e a r entl. Um Rückg. geg. Bel w. geb.n Der Wirt An e ihre H. Semmler, Sriedeichſtr. 38 h
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